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Vorwort

Der Bildungsbericht ,Bildung fiir nachhaltige Entwicklung” (kurz: BNE) kommt dem Wunsch nach mehr Trans-
parenz des Themas auf kommunaler Ebene sowie der Angebote, die in diesem Bereich bestehen, nach. Die-
ser Bedarf wurde vielfach kommuniziert und kommt aus der Kommune selbst, namlich dem BNE-Stamm-
tisch, dem BNE-Netzwerk, dem kommunalen Bildungsbiro und weiteren Bildungsakteur*innen. BNE zu er-
fassen ist zum einen schwer und zum anderen auch doch wieder leicht, denn BNE kann Gberall stattfinden.
Nahezu jegliche Aktivitat kann unter Aspekten der Nachhaltigkeit gestaltet werden, so auch in der Bildung.
Ziel des BNE-Bildungsberichts ist es deshalb, einige Beispiele aufzuzeigen, wie genau so etwas gelebt wer-
den kann und in Neustadt und Umgebung auch schon getan wird. Als besonders engagierte Kommune kann
Neustadt auch als Vorbild flr andere dienen und inspirierend wirken. Diesem Anspruch nach ist der BNE-
Bildungsbericht kein reiner Datenreport, sondern vielmehr eine Art datengestlitzte Bestandsaufnahme.

Der nun folgende Bericht versucht zu erdrtern, welche BNE-Aktivitaten in Neustadt stattfinden und wo Po-
tentiale zur Ausweitung bestehen. Nach einer Begriffsklarung sowie einer zeitlichen Einordnung des Ur-
sprungs und Verlaufes des BNE-Prozesses in Neustadt, werden im Hauptteil die einzelnen Institutionen und
deren Aktivitaten in der institutionellen (v. a. Kindertagestatten und Schulen), informellen und non-formalen
Bildung (z. B. Volkshochschule und Stadtbticherei) in den Blick gegnommen. Es wird kein Anspruch auf Voll-
standigkeit erhoben, was sich aus der sehr breiten Definition der BNE ergibt. So konnen vor allem bei der
O6konomischen Dimension nur unzureichend Projekte und Daten prasentiert werden, weil diese im Neu-
stadter BNE-Netzwerk am schwachsten vertreten ist. Dies bedeutet jedoch nicht, dass in diesem Bereich
weniger passiert, es ist nur schwerer zu greifen. Weiterhin gibt es Einschrankungen beztiglich der Datenver-
fugbarkeit, die teilweise nur bis zum Jahr 2022 gegeben ist.

Nachhaltigkeit ist in Neustadt an der Weinstral3e nicht nur ein Schlagwort, sondern ein Standortfaktor und
gelebte Praxis. BNE ist hier vielfaltig und breit aufgestellt — von Schulen Uber Ferienprogramme bis zum
Mehrgenerationenhaus/Haus der Familie. Die Stadt geht mit gutem Beispiel voran, doch es bleibt noch Po-
tenzial, um BNE weiter auszubauen und alle Burger*innen starker einzubeziehen.
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1. Bildung fir nachhaltige Entwicklung: Definition

Bildung flr nachhaltige Entwicklung, kurz: BNE, ist aus den heutigen Lehr- und Lernprozessen nicht mehr
wegzudenken. Die BNE ist kein bestimmtes Fach und auch nicht an ein solches geknipft. Sie ist mehr als eine
Art Haltung zu verstehen, unter der man die Bildungsthemen bespielt.

Bildung fiir nachhaltige Entwicklung muss an die aktuellen Lebensstile in der Gesellschaft ankntpfen und die
damit verbundenen Themenkomplexe auf der Wissensebene bertcksichtigen. Dazu zahlen bspw. der Klima-
wandel, soziale Gerechtigkeit oder auch wirtschaftliches Basiswissen (z. B. nachhaltiger Ressourceneinsatz)
und vieles mehr. Die Vermittlung von Werten und Kompetenzen spielt folglich eine gleichwertige Rolle. Men-
schen sollen dazu befahigt werden, vorausschauend zu denken, autonom zu handeln und an gesellschaftli-
chen Entscheidungsprozessen teilzuhaben (vgl. Kiihnert, 2019: 1). Die Menschen von heute sollen also fir
das ,Morgen" und die kommenden Herausforderungen kompetent gemacht und sensibilisiert werden. Dazu
gehort auch die Fahigkeit, Entscheidungen treffen zu kénnen und eine Problemldsungskompetenz zu haben,
die nicht nur zu einer kurzfristigen Losung flhrt, sondern auch die zuktnftigen Generationen im Blick hat.

Zerlegt man BNE in seine einzelnen Bestandteile, so ergeben sich die Worter: Bildung, Nachhaltigkeit und
Entwicklung. Jede dieser Begrifflichkeiten hat Eigenschaften, die BNE definieren. Der Begriff Bildung geht
uber reines Faktenwissen hinaus und soll nicht nur bloRRe Inhalte, sondern auch Gestaltungskompetenzen
vermitteln. Dazu gehoren auch Werte und Fahigkeiten, wie beispielsweise das vorausschauende Denken, in-
terdisziplindres Wissen, autonomes Handeln oder die Partizipation an gesellschaftlichen Entscheidungspro-
zessen (vgl. BMBF, o. J.: 1).

Das Beiwort ,nachhaltige” Bildung bezieht sich auf die Nachhaltigkeit der Bildungsangebote und muss min-
destens in drei Dimensionen gedacht werden: 6konomisch, 6kologisch sowie sozial/soziokulturell. Nachhal-
tigkeit ist viel mehr als nur ein Umweltbegriff und mittlerweile eher ein Leitbild fir die Weltgemeinschaft. Der
Kerngedanke ist dabei, dass wir auf lange Sicht nicht auf die Kosten der Menschen in anderen Regionen oder
Generationen leben diirfen. Es gibt eine gegen-

seitige Beeinflussung von Umwelt, Wirtschaft | Team! Wﬁﬁ Demokratie & Teilhabe

und Gesellschaft (vgl. BMBF, o. J.: 1). Der Rsrcvd'"gi " % e
Wunsch nach mehr Nachhaltigkeit bringt je- e SOZIOKULTURELLES

doch nicht nur Veranderungen mit sich, son- %

dern erhoht auch die Komplexitat von Ent-

_ . . _ NACHHALTIGKEIT e fancen
scheidungen jeglicher Art (u. a. operativ, poli-

tisch, wirtschaftlich; vgl. Pufé, 2014: 1).

Energie

OKOLOGIE

OKONOMIE
Zuletzt wird die Entwicklung immer mit [‘IDJHH
Wachstum in Verbindung gebracht. Eine nach- T iy
haltige Entwicklung hat jedoch im Blick, dass ) et

Menschen und der Staat sich nicht grenzenlos
Und Ohne Konsequenzen (Wle beispielsweise Abbildung 1: Dimensionen der Nachhaltigkeit, vgl. BMBF, o. J.:1; eigene Darstellung
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terentwickeln und wachsen kénnen (vgl. BMIBF, o. J.: 1).

Die Themen und Fragestellungen, die innerhalb der BNE bespielt und diskutiert werden, sind dementspre-
chend vielmehr ein Bildungsansatz und nicht nur die Vermittlung von Fachwissen. Basierend auf den Prinzi-
pien der Demokratie und den Menschenrechten wird die Entwicklung eines Problembewusstseins und das
systemische Denken gestarkt (vgl. MKULNV NRW, 2016: 10). Deshalb eignen sich fir die aktive Bearbeitung

des Themas vor allem Methoden,

.die individuelle und selbstbestimmte Lernwege er6ffnen wie beispielsweise solche, die an der
naturlichen Neugier von Lernenden ansetzen, aktivierend wirken und das kooperative Lernen in
Gruppen unterstltzen. Lehrende ermdglichen, begleiten und fordern diese Lernprozesse und
schaffen Lernarrangements, die den individuellen Aufbau von Kompetenzen ermdglichen. Sie
verstehen sich als Mitlernende, nehmen selbst Anteil und wachsen an den gemeinsamen Lern-
verlaufen.” (MKULNV NRW, 2016: 11).

Die Stadt Minchen, als kommunale Gebietskorperschaft, hat beispielsweise im Rahmen ihrer ,BNE

Vision 2030 — Munchen lernt gemeinsam nachhaltig zukunftsfahig” Kriterien zur Gestaltung eines

BNE-Projekts festgeschrieben. Dazu gehéren unter anderem:

die Vermittlung von interdisziplinarem Wissen (facherlbergreifend, vernetztes Denken, Be-
rucksichtigung der lokalen und globalen Situation, ...)

das partizipative Lernen (selbststandige Erarbeitung, praktische Anwendungsbeziige, ...)

die Férderung innovativer Strukturen, Lehrmethoden und Lernumgebungen inklusive einer Off-
nung nach auRen (z. B. durch Kooperationen mit externen/auf3erschulischen Partner*innen)
das erfahrungsbasierte Lernen

die Forderung der Reflexion im Kontext der Nachhaltigkeit

das Aufzeigen der Relevanz und von Transfermdglichkeiten in die eigene Umwelt (vgl. Referat
fur Bildung und Sport der Landeshauptstadt Mtinchen, o. J.: 1)

Es gibt eine Reihe von moglichen Kennzahlen, mit denen ein Versuch unternommen werden kann, die

BNE zu messen. Die BNE-Kompetenzagentur ,BiNaKom” (kurz fiir: Bildung Nachhaltigkeit Kommune)

schlagt in ihrem Praxishandbuch beispielsweise das Screening von BNE-Forderungen oder auch der

Profilbildungen an Schulen vor. Aber auch die Teilnahme an kommunalen BNE-Veranstaltungen oder

die Anzahl der BNE affinen Einrichtungen geben Hinweise darauf, wie BNE in einer Kommune gelebt
wird (vgl. Wolff, 2022: 10).
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2. Die Rolle der Kommune - Verankerung der BNE in Neustadt an der WeinstraRe

Die Bedeutung der BNE ist national und international klar herausgearbeitet worden: Der Nationale Aktions-
plan zur Umsetzung des UNESCO-Weltaktionsprogramms Bildung flir nachhaltige Entwicklung (2015-2019)
umfasst 130 Ziele und 349 konkrete Handlungsempfehlungen, um die BNE in den einzelnen Bildungsberei-
chen der Bildungslandschaft strukturell zu verankern (vgl. BMBF, o. J.: 1).

.Einer der Grundsatze der Bildung fiir nachhaltige Entwicklung lautet: ,Global denken, lokal han-
deln”. Ihre Kommune ist der Ort an dem Kinder, Jugendliche und Erwachsene leben, lernen und
erfahren, welche Konsequenzen ihr Handeln hat. Sowohl fiir ihre Nachbarschaft als auch ftir
Menschen weltweit. Im Rahmen der Daseinsvorsorge haben die kommunalen Verwaltungen die
Chance und die Zustandigkeit, den Schutz der Umwelt, ihre lokale Wirtschaft und das soziale
Miteinander zu starken. Diese Vielfalt der Themen, Schnittmengen und Akteure erfordert viel
Kooperation und damit Koordination; eine Aufgabe, die ein datenbasiertes kommunales Bil-
dungsmanagement und ein Bildungsbtiro effektiv erfiillen kann. Dadurch werden Projekte effi-
zient und wirkungsvoll umgesetzt.” (Transferinitiative Kommunales Bildungsmanagement,
Agentur Rheinland-Pfalz - Saarland, o. J.: 1)

Bildung fiir nachhaltige Entwicklung ist ein Thema, das (unbewusst) schon sehr lange nahezu (lberall in
Deutschland eine Rolle spielt. So kann man auch in Neustadt feststellen, dass es schon seit Jahrzenten En-
gagement gibt, das zwar nie als ,BNE" betitelt wurde, es aber doch schon immer war. Dies hat sich deutlich
beim ersten Netzwerktreffen ,Bildung flr nachhaltige Entwicklung in und um Neustadt” im September 2022
gezeigt. Hier gab es eine Projektborse, bei der im Voraus abgefragt wurde, welche Akteur*innen und Institu-
tionen schon BNE-Projekte in Neustadt machen. Erfreulicherweise gab es schon bei diesem ersten Aufschlag
35 Rickmeldungen.

Zielvereinbarung mit

1. BNE-Netzwerktref-

2. BNE-Netzwerktref-

2019 | 2020 2021 2022 2023 2024
SDG-Modell- Projektzeitraum Modellkommune im Projekt | Beschluss der daraus | Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie
kommune .Pfdlzerwald: SDG-Modellregion fiir ein | resultierenden  Nach-

nachhaltiges Rheinland-Pfalz” haltigkeitsstrategie fiir

Neustadt

Modellkom- Start der Arbeit als | 1. und 2. BNE-Stamm- | 3. bis 6. BNE-Stamm- | 7. bis 12. Stammtisch
mune  BiNa- = Modellkommune: tisch tisch
Kom Unterzeichnung der 3. BNE-Netzwerktreffen

(Oktober)

der BiNaKom fen (September) fen (Oktober)

Aktualisierung BNE-Um-
Auftakt-/  Umset- setzungsplan
zungsworkshop

Partizipative Leitbildent-
wicklung (Workshop)

Tabelle 1: Zeitleiste Neustadt als SDG-Modellkommune und Modellkommune BiNaKom
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Die Zeitleiste (Tabelle 1) zeigt die Meilensteine seit der strukturellen Bearbeitung des Themas durch das Da-
tenbasierte Kommunale Bildungsmanagement (Bildungsbiiro) der Stadtverwaltung Neustadt an der Wein-
straRe. Dieser Prozess hat in Neustadt schon vor einigen Jahren begonnen und ist seither stetig fortgeschrit-
ten und gewachsen. Wichtig sind dabei die partizipative Erarbeitung des Themas sowie eine demokratische
Beteiligung der ca. 90 Akteur*innen. Im Folgenden werden die einzelnen Meilensteine der Etablierung und
strukturellen Verankerung des Themas in Neustadt naher erlautert.

2.1 Modellkommune SDG: die 17 Nachhaltigkeitsziele der UN

Bildung fur nachhaltige Entwicklung bezieht sich auf nahezu alle Bereiche des Zusammenlebens in unserer
Gesellschaft. Deshalb ist es nicht unwesentlich, dass Neustadt eine von acht Modellkommunen war, die sich
im Projektzeitraum von 2019 bis 2021 am Projekt ,Pfalzerwald: SDG-Modellregion flr ein nachhaltiges
Rheinland-Pfalz” beteiligt haben. Jede der Modellkommunen hat eine individuelle, fir sich passende Nach-
haltigkeitsstrategie entwickelt, die im Falle von Neustadt auch im Jahr 2022 vom Stadtrat beschlossen wurde
(vgl. Biosphdrenreservat Pfalzerwald, 2025: 1).

Es wurden in Anlehnung an die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen, die die Agenda 2030 bilden,
sechs Handlungsfelder fiir Neustadt identifiziert (siehe Abbildung 2). Das Thema ,Gesellschaftliche Teilhabe
und Bildung fir alle” ist hier nicht nur als eines dieser Handlungsfelder zu sehen, sondern vielmehr als Quer-
schnittsthema und Motor fiir die Entwicklung und Umsetzung von MalRnahmen in den anderen Handlungs-
feldern sowie bei allen 17 Nachhaltigkeitszielen (vgl. Neustadt an der WeinstraRRe, 2022: 16-42).

Neustadt als SDG-Modellregion fiir ein nachhaltiges Rheinland-Pfalz (Dezember 2019)

Stabstelle
l Klimaschutz-,
Klimaanpassung

& Nachhaltigkei
“Nachhaltigkeitsstrategie Neustadt 2030" mit 6 Handlungsfeldern i

(2022 beschlossen durch den Stadtrat)

T~

BNE als Querschnittsthema!

Neustadt als BNE-Modellkommune (April 2021)

lv Bildungsbiiro
BNE-Leitbild/BNE-Umsetzungsplan

BNE-Netzwerk BNE-Stammtisch

neustadteu

Abbildung 2: Schaubild Neustadt als SDG-Modellregion und BNE-Modellkommune
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Die 17 Nachhaltigkeitsziele, die der Agenda 2030 zugrunde liegen lauten:

KEINE
ARMUT

GESUNDHEITUND
WOHLERGEHEN

i

HOCHWERTIGE
BILDUNG

|

GESCHLECHTER-
GLEICHHEIT

g

8 MENSCHENWORDIGE
ARBEITUND
WIRTSCHAFTS-
WACHSTUM

a

INDUSTRIE,
INNOVATION UND
INFRASTRUKTUR

&3

Kein Mensch muss in Armut leben.

Kein Mensch muss Hunger leiden und alle
kénnen sich gesund ernahren. Eine nachhal-
tige Landwirtschaft wird gefordert

Alle Mensch kénnen gesund leben und sich
tber Krankheiten und Schutz vor Anste-
ckung informieren.

Alle Menschen haben die Moglichkeit einer
guten Bildung. Angebote zum lebenslangen
Lernen werden gefordert.

Médchen und Frauen fiihlen sich sicher und
haben dieseleben Rechte wie Jungen du
Manner.

Alle Menschen haben sauberes Trinkwasser
und eine Toilette sowie die Moglichkeit, sich
zu waschen.

Alle Menschen haben einen Zugang zu be-
zahlbarer Energie, die nachhaltig ist und un-
sere Umwelt nicht schadigt.

Alle Menschen konne eine Arbeit finden, die
menschen-wdirdig ist und von der sie leben
konnen.

Die Infrastruktur ist so aufgebaut, dass sie
den Menschen gibt, was sie brauchen. Die
Industrie ist umweltfreundlich und nachhal-
tig organisiert.

1

12

WENIGER
UNGLEICHHEITEN

VN

- )

NACHHALTIGE/R
KONSUM UND
PRODUKTION

QO

13

14

16

17

MASSNAHMEN ZUM
KLIMASCHUTZ

LEBENUNTER
WASSER

FRIEDEN,
GERECHTIGKEIT
UND STARKE
INSTITUTIONEN

>

PARTNER-
SCHAFTEN
ZURERREICHUNG
DERZIELE

&

Alle Menschen haben die gleichen Chancen.

Stddte und Siedlungen sind so gestaltet, dass
dort alle zusammen gut, sicher und nachhaltig le-
ben kénnen.

Produzent*innen und Konsument*innen handeln
verantwortungsvoll- Waren werden ohne Schadi-
gung von Mensch und Natur hergestellt und ge-
nutzt.

Der Klimawandel wird wirkungsvoll bekampft, um
Mensch und Natur vor den Folgen der Erderwar-
mung zu schitzen.

Ozeane und Meere werden geschitzt und das
vielfdltige Leben darin bewahrt.

Landschaften werden geschiitzt, um ihre Vielfalt
zu erhalten und die in ihnen lebenden Arten vor
dem Aussterben zu bewahren.

Uberall gibt es unabhéngige Gerichte, die fiir Ge-
rechtigkeit sorgen, damit alle Menschen auf der
Welt in Frieden leben kénnen.

Partner auf der ganzen Welt arbeiten zusammen,
um die Ziele fiir eine bessere Welt durchzusetzen.

Tabelle 2: Die 17 Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030, vgl. unric, 2024: 1; eigene Darstellung
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Alle Ziele hangen mit der Bildung zusammen: So sorgt eine gute Bildung beispielsweise fiir weniger Armut
und eine bessere Gesundheit. Sie ist aber genauso Voraussetzung, um MaRnahmen fiir den Klimaschutz oder
das Wirtschaftswachstum umsetzen zu konnen. Jedes der Ziele setzt die gute Bildung derer voraus, die es
umsetzen sollen und das sind im Falle der Agenda 2030 sowohl die Politik, die Wirtschaft, die Verwaltung,
als auch die Burger*innen.

Zur Einordnung des Sachstandes sowie einer Beobachtung der Entwicklungen im Zeitverlauf wurden fir alle
17 Ziele flr Deutschland insgesamt 248 Indikatoren entwickelt bzw. ausgewahlt. Diese Darstellung von Zah-
len und Daten ist stets als ein Versuch einer Abbildung der Entwicklung zu sehen, kann aber keinesfalls als
vollstandige Beobachtungsgrundlage dessen dienen. Alle Indikatoren sowie deren Entwicklung sind unter
https://sdg-indikatoren.de/ zu finden (vgl. Statistisches Bundesamt, 2023: 1).

Fidr den BNE-Bildungsbericht sind vor allem die Indikatoren von Ziel 4 ,Hochwertige Bildung"” interessant.
Diese sind wie folgt gegliedert:

Ziel 4: Hochwertige Bildung

Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewahrleisten und Maglichkeiten lebenslangen Lernens fiir alle fordern

Indikatoren

4.1.1 Anteil der Kinder und Jugendlichen
rechtigt eine kostenlose und hochwertige Grund- und Sekundar- | a)
schulbildung abschlieBen, die zu brauchbaren und effektiven Lerner- | b)
gebnissen fiihrt

Unterziel

4.1 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Madchen und Jungen gleichbe-
In der zweiter/dritter Klasse
am Ende der Grundschule
c¢) am Ende der Sekundarstufe | mit einem Mindestni-
veau in
i) lesen und
ii) Mathematik, nach Geschlecht
4.1.2 Schulabschlussquote (Grundschule, Sekundarstufe |
und Sekundarstufe I1)
4.2.1 Anteil der Kinder im Alter von 24-59 Monaten mit

4.2 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Madchen und Jungen Zugang zu

hochwertiger frihkindlicher Erziehung, Betreuung und Vorschulbil-
dung erhalten, damit sie auf die Grundschule vorbereitet sind

altersgemaRer Entwicklung hinsichtlich Gesundheit, Ler-
nens und psychosozialen Wohlbefindens, nach Geschlecht
4.2.2 Teilnahmequote an organisiertem Lernen (ein Jahr
vor dem offiziellen Einschulungsalter), nach Geschlecht

4.3 Bis 2030 den gleichberechtigten Zugang aller Frauen und Manner
zu einer erschwinglichen und hochwertigen fachlichen, beruflichen
und tertidaren Bildung einschlieBlich universitarer Bildung gewahrleis-
ten

4.3.1 Teilnahmequoten von Jugendlichen und Erwachse-
nen an formaler und non-formaler Bildung und Ausbil-
dung in den vorangegangenen zwolf Monaten, nach Ge-
schlecht

4.4 Bis 2030 die Zahl der Jugendlichen und Erwachsenen wesentlich
erhohen, die (ber die entsprechenden Qualifikationen einschlieBlich
fachlicher und beruflicher Qualifikationen fiir eine Beschaftigung,
eine menschenwiirdige Arbeit und Unternehmertum verfiigen. Bis
2030 geschlechtsspezifische Disparitdten in der Bildung beseitigen
und den gleichberechtigen Zugang der Schwachen in der Gesell-
schaft, namentlich von Menschen mit Behinderungen, Angehdrigen
indigener Volker und Kindern in prekaren Situationen, zu allen Bil-

dungs- und Ausbildungsebenen gewahrleisten

4.4.1 Anteil der Jugendlichen und Erwachsenen mit Kom-
petenzen in Informations- und Kommunikationstechnolo-
gie (IKT), nach Art der Kompetenz
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4.5 Bis 2030 geschlechtsspezifische Disparitaten in der Bildung be-
seitigen und den gleichberechtigen Zugang der Schwachen in der Ge-
sellschaft, namentlich von Menschen mit Behinderungen, Angehori-
gen indigener Volker und Kindern in prekaren Situationen, zu allen
Bildungs- und Ausbildungsebenen gewahrleisten

4.5.1 Paritdtsindizes (weiblich/mannlich, Idndlich/stad-
tisch, unterstes/oberstes Vermogensquintil und sonstige,
wie Behinderungsstatus, Zugeharigkeit zu einer indigenen
Bevolkerungsgruppe und Beeintrachtigung durch Kon-
flikte, je nach Datenverfligbarkeit) fiir alle genannten Bil-
dungsindikatoren, die sich aufschltisseln lassen

4.6 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Jugendlichen und ein erheblicher
Anteil der mannlichen und weiblichen Erwachsenen lesen, schreiben
und rechnen lernen

4.6.1 Anteil der Bevdlkerung einer bestimmten Alters-
gruppe, der ein festgelegtes Mindestniveau an funktiona-
len

a) Lese-, Schreib- und

b) Rechenkompetenzen besitzt, nach Geschlecht

4.7 Bis 2030 sicherstellen, dass alle Lernenden die notwendigen
Kenntnisse und Qualifikationen zur Forderung nachhaltiger Entwick-
lung erwerben, unter anderem durch Bildung fiir nachhaltige Ent-
wicklung und nachhaltige Lebensweisen, Menschenrechte, Ge-
schlechtergleichstellung, eine Kultur des Friedens und der Gewaltlo-
sigkeit, Weltblrgerschaft und die Wertschatzung kultureller Vielfalt
und des Beitrags der Kultur zu nachhaltiger Entwicklung

4.7.1 Umfang, in dem
i) Bildung zur Weltbirgerschaft (Global Citi-
zenship Education) und
ii) Bildung fur nachhaltige Entwicklung in

a) nationale Bildungspolitik,

b) Lehrpldne,

c) Ausbildung von Lehrkraften und

d) Leistungsbewertung der Lernenden integriert sind

4.a Bildungseinrichtungen bauen und ausbauen, die kinder-, behin-
derungs- und geschlechtergerecht sind und eine sichere, gewaltfreie,
inklusive und effektive Lernumgebung fiir alle bieten

4.a.1 Anteil der Schulen mit Basisversorgung, nach Art der
Versorgungsleistung

4.b Bis 2020 weltweit die Zahl der verfiigbaren Stipendien fiir Ent-
wicklungsldander, insbesondere fir die am wenigsten entwickelten
Lander, die kleinen Inselentwicklungslander und die afrikanischen
Lander, zum Besuch einer Hochschule, einschlieRlich zur Berufsbil-
dung und zu Informations- und Kommunikationstechnik-, Technik-,
Ingenieurs- und Wissenschaftsprogrammen, in entwickelten Lan-
dern und in anderen Entwicklungslandern wesentlich erhéhen

4.b.1 Umfang der Ausgaben der offentlichen Entwick-
lungszusammenarbeit (ODA) fir Stipendien, nach Sektor
und Art des Studiums

4.c Bis 2030 das Angebot an qualifizierten Lehrkraften unter ande-
rem durch internationale Zusammenarbeit im Bereich der Lehreraus-
bildung in den Entwicklungslandern und insbesondere in den am we-
nigsten entwickelten Landern und kleinen Inselentwicklungslandern
wesentlich erhohen

L4.c.1 Anteil der Lehrkrafte mit den erforderlichen Min-
destqualifikationen, nach Bildungsstufe

Tabelle 3: Indikatoren des Nachhaltigkeitsziels 4 ,Hochwertige Bildung”, vgl. Statistisches Bundesamt, o. J.: 1; eigene Darstellung

Datenbasis der dazugeharigen Zahlen im SDG-Portal, das durch die Bertelsmann Stiftung bespielt wird, sind

grundsatzlich die Daten des Statistischen Bundesamtes bzw. der Statistischen Amter der Linder, teilweise

jedoch auch andere Quellen wie beispielsweise das Bundesinstitut fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung.

Auf der Bundes- und Landesebene sind bei allen Indikatoren Daten hinterlegt. Es ist jedoch aufgrund der

Datenverfligbarkeit nicht fir alle der Indikatoren moglich, sie auch auf der kommunalen Ebene aufzuschlis-

seln. So sind beispielsweise beim SDG-Portal lediglich vier Indikatoren im Bereich des SDG 4 ,Hochwertige

Bildung"” aufgeftihrt (vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1).
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SDG 4 ,Hochwertige Bildung” — Inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung gewahrleisten und

Moglichkeiten lebenslangen Lernens fuir alle fordern

¢ Die wohnungsnahe Grundversorgung - Grundschule (in Meter)

- Diese liegt im Betrachtungszeitraum von 2018 bis 2021 unverandert bei einer Luftliniendistanz von 608
Metern und ist damit deutlich kirzer als die durchschnittliche Distanz in Rheinland-Pfalz, die bei 1.089
Metern liegt.

¢ Die Schulabbrecherquote (in %)

- Schulabbrecher sind Personen, die die Schule ohne einen Hauptschulabschluss bzw. Abschlusszeugnis
verlassen.

- Die Schulabbrecherquote hat sich im Betrachtungszeitraum ab 2013 in Neustadt und Rheinland-Pfalz
jeweils deutlich erhoht.

- In Neustadt liegt diese 2022 mit 7,82 % deutlich Gber dem durchschnittlichen Wert in Rheinland-Pfalz,
der bei 4,13 % liegt. Von 2021 auf 2022 hat sich der Wert in Neustadt mehr als verdoppelt.

Schulabbrecherquote

4,13%
3,43%

2,85% 2,74% 2,98% ®
2,10% —

o /.YW 5//
— - o 3,471%

2% 2,05%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
Neustadt em@== Rheinland-Pfalz

Abbildung 3: Schulabbrecherquote in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1; eigene Darstellung

e Betreuung von Kindern - unter 3-jadhrige (in %)

- Der aktuelle Anteil der Kinder, die in Neustadt unter drei Jahren betreut werden, liegt bei 24,65 %. Das ist
also circa jedes vierte Neustadter Kind dieser Altersgruppe.

- Seit 2017 liegt dieser Wert damit durchweg unter dem rheinland-pfalzischem Durchschnitt (Differenz: je
nach Betrachtungsjahr zwischen 1 und 4 %).
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Betreuung von Kindern - unter 3-jahrige

2845%  2854%  2871%  2857% ;
2657% 2772

——————————o—__

2865% 27994

2603 2173

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Neustadt =@ Rheinland-Pfalz

Abbildung 4: Betreuung von Kindern unter 3 Jahren in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, 0. J.: 1;
eigene Darstellung

¢ Integrative Kindertageseinrichtungen (in %)

- Der Anteil der integrativen Kindertagesstatten an allen Kindertagesstatten liegt 2022 in Neustadt bei
ca. 11 %. Neustadt liegt damit seit 2013 durchweg unter dem Landesdurchschnitt von Rheinland-Pfalz.

- Der Anteil der integrativen Kindertagesstatten schwankt in Neustadt im Gegensatz zum Land relativ
stark und bewegt sich im Beobachtungszeitraum von 2013 bis 2022 zwischen ca. 8,1 % und 21,6 %.

Integrative Kindertageseinrichtungen

26,74%
2505%  24,46%

23,33% 23,34% 23,50% 22,90% 22,93% 22,93%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Neustadt =@ Rheinland-Pfalz

Abbildung 5: Integrative Kindertageseinrichtung in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1;
eigene Darstellung

Unabhangig von den Indikatoren, die unter dem SDG vier ,Hochwertige Bildung” verortet sind, lassen sich
eine Reihe weiterer Indikatoren bei anderen SDGs finden, die die BNE betreffen. Es wird nun folgend eine
beispielhafte Auswahl dieser relevanten Indikatoren aufgereiht, die direkt und indirekt mit BNE zusammen-

hangen.
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SDG 1,,Keine Armut” — Armut in jeder Form und tberall beenden

o Die SGB II-/SGB XlI-Quote

- Imlandesweiten Vergleich hat Neustadt tiber den gesamten Beobachtungszeitraum eine erhohte Quote,
die zwischen 9 und 10,5 % liegt (RLP: zischen 7,3 und 8 %).

- Grundsatzlich schwanken die Zahlen leicht, sind aber insgesamt relativ stabil.

SGB 1I-/SGB XlI-Quote

———— e e

7,27% 7,48% 7,48% 7.97% 8.02% 7,62% 7,29% 7.43% 7,01% 747%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Neustadt =@ Rheinland-Pfalz

Abbildung 6: SGB I1-/SGB XlI-Quote in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1; eigene Darstel-
lung

e Armut - Kinderarmut und Jugendarmut

- Die Kinderarmut ist in den neun Betrachtungsjahren in Neustadt durchweg um ca. 3 bis 4 % hoher als in
Rheinland-Pfalz.

- Sie schwankt in Neustadt starker als auf der Landesebene (zwischen ca. 15 und 17,2 %, in RLP zwischen
ca. 11 und 12,8 %). Nach einem allgemeinen Hoch im Jahr 2018 konnte sie auf kommunaler und Landes-
ebene wieder gesenkt werden, schwankt aber auf beiden Ebenen weiterhin.

Armut - Kinderarmut

e

11,89%  12718%  1225%  12,03%  1240%  1273% o084 4q9gy 1090 11,92%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Neustadt e Rheinland-Pfalz

Abbildung 7: Kinderarmut in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1; eigene Darstellung
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- AuchdieJugendarmutsquote ist in Neustadt zwischen ca. 2 und 3 % hoher als im Durchschnitt von Rhein-
land-Pfalz.

- Sie hat sich zuletzt im Jahr 2022 stark erhoht und ist im Vergleich zum Vorjahr in Neustadt um tber 3 %
gestiegen.

Armut - Jugendarmut

P e e G ° ¢ ° e 10,29%

7,78% 8,06% 8,21% 8,16% 8,48% 8,97% 881% 9,00% 8,74%

2013 20214 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Neustadt =@ Rheinland-Pfalz
Abbildung 8: Jugendarmut in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1; eigene Darstellung

SDG 5 ,,Geschlechtergleichstellung” — Geschlechtergleichstellung erreichen und alle Frauen und Madchen

zur Selbstbestimmung befahigen

e Frauenanteil im Stadtratamt Gemeinderat bzw. Kreistag

- Der Frauenanteil im Neustadter Stadtrat ist durchweg hoher, als er das in Gesamt-Rheinland-Pfalz in den
jeweiligen Gremien der Fall ist. Mit ca. 32 bis 34 % im Betrachtungszeitraum ist jedoch auch Neustadt
noch weit entfernt von einer Geschlechter-ausgeglichenen Besetzung des Gremiums.

Frauenanteil im Stadtratamt, Gemeinderat bzw. Kreistag

—)
= —C o
30,58%
26,52% 27,41% 27,41%
2013 2015 2017 2019

Neustadt e=@== Rheinland-Pfalz

Abbildung 9: Frauenanteil im Stadtratamt, Gemeinderat bzw. Kreistag in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertels-
mann Stiftung, o. J.: 1; eigene Darstellung
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SDG 8 ,Menschenwiirdige Arbeit und Wirtschaftswachstum” - Dauerhaftes, breitenwirksames und nach-

haltiges Wirtschaftswachstum, produktive Vollbeschaftigung und menschenwdrdige Arbeit fir alle fordern

e Langzeitarbeitslosenquote

- Als langzeitarbeitslos werden Personen bezeichnet, die langer als ein Jahr arbeitslos sind. Die Langzeit-
arbeitslosenquote berechnet sich aus der Anzahl an Personen, die langer als ein Jahr arbeitslos sind im
Verhaltnis zur Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am Wohnort.

- Die Langzeitarbeitslosenquote ist in Neustadt im landesweiten Vergleich durchweg erhoht, vor allem in
den letzten drei Betrachtungsjahren.

Langzeitarbeitslosenquote

2,08% 1,88% 1,94% 2,10%

1,66%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Neustadt e=@== Rheinland-Pfalz

Abbildung 10: Langzeitarbeitslosenquote in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1; eigene
Darstellung

e Beschaftigtenquote - 15- bis 64-jahrige (%)

- Die Beschaftigtenquote der 15- bis 64-jahrigen ist in Neustadt durchweg leicht erhoht im Vergleich.

- Sowohl in Neustadt, als auch im Rheinland-Pfalz, steigt die Beschaftigtenquote stetig und konnte von
2013 bis 2020 um ca. 7 bis 8 % gesteigert werden.
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Abbildung 11: Beschaftigtenquote in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1; eigene Darstellung

Abbildung 12: Beschaftigtenquote der 55- bis 64-Jahrigen in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung,
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Beschaftigtenquoute - 15- bis 64-jahrige

6187% 0257k

60,27% 60,49%

o 60,71%
54,33% 59,02%  59,09%
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54 39°% 54,87% 55,66%
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e NeUStadt  em@= Rheinland-Pfalz

Beschaftigtenquote - 55- bis 65-Jahrige

Betrachtet man die Beschaftigtenquote der alteren Personen von 55 bis 65 Jahren, so zeigt sich das diese

in Neustadt und Rheinland-Pfalz ziemlich auf dem selben Niveau befinden.

Die Beschéftigtenquote der Alteren steigt in den zehn Betrachtungsjahren stetig und konnte bis 2022 um

ca. 13 % erhoht werden.

Beschaftigtenquote - 55- bis 64-Jahrige

52,339 53,56% 54,80%

4577 47.03%  4890% 4706y SLAGR
41,75% 43,97%
54,07%
45 05% 46,50% 48,35% 47,18% 51,12%
41,17% 43,85% .

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

em@u Neustadt =g Rheinland-Pfalz

0. ).: 1; eigene Darstellung

SDG9,,Industrie, Innovation und Infrastruktur”- Eine belastbare Infrastruktur aufbauen, inklusive und nach-
haltige Industrialisierung fordern und Innovationen unterstitzen

Existenzgriindungen (Neuerrichtungen je 1.000 Einwohner*innen)
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- Sowohl in Neustadt als auch in Rheinland-Pfalz nehmen die Existenzgriindungen in den zehn Beobach-

tungsjahren ab.

Existenzgrindungen (Neuerreichungen je 1.000 Einwohner*innen)

6,65% 6,92%
7,50%

7,18% 7,07% Y/
6,47% 6,39% 6,36% 6,75% 6,27%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Neustadt =@ Rheinland-Pfalz

Abbildung 13: Existenzgriindungen in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1; eigene Darstel-
lung

¢ Hochqualifizierte am Arbeitsort

- Hochqualifizierte sind Personen mit einem akademischen Berufsabschluss.

- Die Hochqualifiziertenquote wird berechnet, indem man die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Be-
schaftigten mit akademischen Berufsabschluss am Arbeitsort ins Verhdltnis zu allen sozialversiche-
rungspflichtig Beschaftigten am Arbeitsort setzt.

- Neustadt hat bei den Quoten an Hochqualifizierten am Arbeitsort leicht hohere Werte im landesweiten
Vergleich. Sowohl auf der kommunalen als auch auf der Landesebene kann eine Steigerung der Anzahl
an Hochqualifizierten verzeichnet werden.

Hochqualifizierte am Arbeitsort

) 12,92%
\ M72% 243
997 1047%  1057%  10.94%

9,02%

8,06% 8,53%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Neustadt =g Rheinland-Pfalz

Abbildung 14: Hochqualifizierte am Arbeitsort in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1; ei-
gene Darstellung
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Beschaftigtenquote Auslander*innen

Ein Teilziel dieses Nachhaltigkeitziels ist die Forderung der sozialen, wirtschaftlichen und politischen In-

klusion aller Menschen, Gewahrleistung von Chancengleichheit usw.

Die Beschaftigtenquote von auslandischen Frauen wird berechnet, indem man die Anzahl der auslandi-

schen sozialversicherungspflichtigen Beschaftigten mit der Gesamtheit aller auslandischen Frauen im

Alter von 15 bis 64 Jahren vergleicht. Dieses Ergebnis wird anschlieSend ins Verhdltnis zur Quote aller

sozialversicherungspflichtigen Beschaftigten in der gesamten Bevdlkerung dieser Altersgruppe gesetzt.

Die Beschdftigtenquote von Auslander*innen ist in Neustadt deutlich hoher (ca. 21 bis 30 %, Ausnahme

2014), als in Rheinland-Pfalz.

Beschaftigtenquote - Auslander*innen

101,81%

\—Fﬂ**/ —

82,16% 82,14% 84,48% 82,30%

71,14% 72,73% 75,21% 72,14%
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Neustadt em@== Rheinland-Pfalz

Abbildung 15: Beschaftigtenquote Auslander*innen in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.:

1; eigene Darstellung

Schulabbrecherquote Auslander*innen

Schulabbrecher, sind Personen, die die Schule ohne Hauptschulabschluss oder Abgangszeugnis verlas-

sen.

Bei der Schulabbrechergquote von Auslander*innen wird ein Verhaltnis zwischen der Schulabbrecher*innen-

quote von Auslander*innen zur Schulabbrecher*innenquote innerhalb der Gesamtbevdlkerung hergestellt.

Diese Quote variiert vor allem in Neustadt stark. Grundsatzlich ist sie im Verhaltnis zu Gesamtbevdlke-

rung auBerdem stark erhoht, siehe auch Seite zehn und elf.
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Schulabbrecherquote - Auslander*innen

1002,75%

518,16% 544,05% )
: 467,57% 470,59% 449,16%

2907

424,93% ) .
379,22% 422,50 318,24%

2017 2018 2019 2020 2021 2022

= \NeUStadt  em@== Rheinland-Pfalz

Abbildung 16: Schulabbrecherquote Ausldander*innen in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.:
1; eigene Darstellung

SDG 11 ,Nachhaltige Stadte und Gemeinden” — Stadte und Siedlungen inklusiv, sicher, widerstandsfahig

und nachhaltig gestalten

e Wohnflache

- Die Wohnflache, gemessen in durchschnittlichen Quadratmetern je Einwohner*in, liegt sowohl in Neu-
stadt als auch in Rheinland-Pfalz im gesamten Betrachtungszeitraum zwischen ca. 50 und 52,5 %.

- Grundsatzlich ist sie tendenziell steigend und nur im letzten Betrachtungsjahr 2022 wieder minimal nied-
riger als zuvor.

Wohnflache (Quadratmeter je Einwohner*in)

52,30% 52,37%
51.96% 52,06%

51,15%
50,93%
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Abbildung 17: Wohnflache in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1; eigene Darstellung



)

|22

NEUSTADT

an der WeinstraRe

¢ Naherholungsflache

- Die Naherholungsflache liegt in Neustadt durchweg Uber der in Rheinland-Pfalz. Sie ist aber nach dem
Hochstwert 2016 in Neustadt stetig gesunken und betragt 2022 im Vergleich zum Héchstwert circa. 19
Quadratmeter weniger.

Naherholungsflachen (Quadratmeter je Einwohner*in)
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Abbildung 18: Naherholungsflache in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1; eigene Darstel-
lung

SDG 12 ,Verantwortungsvolle Konsum- und Produktionsmuster” — Nachhaltige Konsum- und Produkti-
onsmuster sicherstellen

e Fairtrade Schools

In Neustadt ist die Anzahl der Fairtrade-Schools in den drei Betrachtungsjahren unverandert. Es gibt ein Gym-
nasium, dass Fairtrade-School ist: Das Kathe-Kollwitz-Gymnasium ist seit 2020 als Fairtrade-School ausge-
zeichnet.

Fairtrade-Schools

o —— —
2,35% 2,41% 2,55%
2020 2021 2022

Neustadt e=m@== Rheinland-Pfalz

Abbildung 19: Anzahl der Faitrade-Schools in Neustadt und Rheinland-Pfalz 2013 bis 2022; vgl. Bertelsmann Stiftung, o. J.: 1; eigene
Darstellung
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SDG 13 ,,MaBnahmen zum Klimaschutz” — Umgehend MaRnahmen zur Bekampfung des Klimawandels und

seiner Auswirkungen ergreifen

¢ Indikatoren, die sich auf die MaBnahmen zum Klimaschutz beziehen wurden in einem separaten Bericht
der Stabstelle Klimaschutz, Klimaanpassung und nachhaltige Entwicklung der Stadtverwaltung Neustadt
an der Weinstral3e erortert. Dieser ist aus 2023 und unter folgendem Link zu finden: www.neu-
stadt.eu/burger-leben/klima-nachhaltigkeit/klimaschutz/berichte

Grundsatzlich helfen die Indikatoren den Sachstand und maogliche Entwicklungen der letzten Jahre in Sachen
Nachhaltigkeit bzw. BNE einzuordnen. Sie bilden aber immer nur einen sehr kleinen Ausschnitt der Realitat
ab und zeigen nur unzureichend, wie BNE in der Kommune praktisch gelebt wird. Deshalb folgt nun erganzend
eine eigene Einordnung der BNE in Neustadt als Kommune (Kapitel 2.2) sowie ein Screening konkreter BNE-
Projekte und —Aktivitaten in und um Neustadt (Kapitel 3).

2.2 Modellkommune ,,Bildung — Nachhaltigkeit - Kommune" / BNE-Kompetenzzentrum

Neustadt an der Weinstrale ist eine von circa 50 Modellkommunen bundesweit, die vom BNE-Kompetenz-
zentrum, kurz: BiNaKom, seit 2021 bei der systematischen Weiterentwicklung und Implementierung der Bil-
dung fur nachhaltige Entwicklung auf der lokalen Ebene bis zum Sommer 2025 begleitet wurde. Das Kompe-
tenzzentrum wird unter anderem vom Bundesministerium fuir Bildung und Forschung geférdert und betreut
und unterstitzt neben Neustadt an der Weinstral3e nur noch Kaiserslautern in Rheinland-Pfalz. Im Nationa-
len Aktionsplan Bildung fir Nachhaltige Entwicklung, der als Basis der Anstrengungen dient, sind Vorschlage
und Empfehlungen formuliert, wie BNE strukturell im Bildungssystem verankert werden kann. Kommunen
bzw. kommunale Bildungslandschaften werden im Nationalen Aktionsplan als entscheidender Ort der Ver-
breitung und Umsetzung von BNE ausgemacht (vgl. BNE-Fachstelle, 2024: 1). Das BNE-Kompetenzzentrum
hat es sich zum Ziel gesetzt, die Initiativen im Bereich BNE starker mit dem Datenbasierten Kommunalen
Bildungsmanagement vor Ort zu verkntipfen und so Prozesse zu optimieren.

Fir Neustadt wurde deshalb im Rahmen der Zielvereinbarung zwischen der Stadt Neustadt an der Wein-
strale und dem BNE-Kompetenzzentrum gemeinsam ein BNE-Umsetzungsplan erarbeitet, der funf Ziele
und Handlungsfelder fokussiert:

» Ziel 1: interdisziplindres Arbeiten starken

BNE-Handlungsfeld: o ,6rung und Koordination

Ist-Zustand: Neustadt hat zuverldssige Arbeitsstrukturen fiir die Gestaltung der Bildungslandschaft. Die

Orientierung hierfir bietet das Handlungsfeld 1 der kommunalen Nachhaltigkeitsstrategie.
Zielzustand: Wir stirken die interdisziplindre Zusammenarbeit innerhalb der Stadtverwaltung und schaf-

fen Transparenz fiir eine gute Zusammenarbeit.


http://www.neustadt.eu/bürger-leben/klima-nachhaltigkeit/klimaschutz/berichte
http://www.neustadt.eu/bürger-leben/klima-nachhaltigkeit/klimaschutz/berichte
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>  Ziel 2: Mitwirkung zivilgesellschaftlicher und weiterer externer Akteure im BNE-Netzwerk Neustadt fordern

Ist-Zustand:

Zielzustand:

Neustadt hat verlassliche Netzwerke mit externen Akteuren aus Bildungsinstitutionen, Politik und
Ehrenamt. Diese konzentrieren sich auf den Bereich der BNE, der Demokratie- und MINT-Bildung.
Dabei orientieren wir uns am Ziel des lebenslangen Lernens.

Wir festigen die Kooperationen zwischen Stadtverwaltung und dem BNE-Netzwerk und erweitern
dieses stetig um weitere Akteure z.B. aus der Wirtschaft, den kommunalen Gremien und Beiraten.

Das vielfdltige BNE-Netzwerk erarbeitet auch gemeinsam Visionen und Zukunftsbilder fir Neustadt.

> Ziel 3: Sichtbarkeit und Bekanntheit von BNE-Aktivitaten erhéhen

Ist-Zustand:

Zielzustand:

Neustadt hat sowohl auf institutioneller Ebene als auch auf non-formaler und informeller Ebene ein
vielfdltiges Angebot an BNE-Aktivitdten.

RegelmaRige Offentlichkeitsarbeit schafft Transparenz und unterstiitzt die Akteurslandschaft bei
ihren Aktivitaten

Wir vermitteln Wissen (iber die Nachhaltigkeitsziele der UN (SDGs) und schaffen Zugénge zu BNE-

Angeboten, die deren Bedeutung fiir ein nachhaltiges Alltagshandeln verdeutlichen.

> Ziel 4: Bildungsmonitoring und -berichterstattung fiir BNE nutzen

Ist-Zustand:

Zielzustand:

Neustadt hat ein Bildungsmonitoring, das regelmaRig themenspezifische Daten, auch zu BNE, zu-
sammentragt und in unterschiedlichen Formaten der Bildungsberichterstattung veroffentlicht.

Wir stellen die Erkenntnisse der Berichterstattung interessierten Akteuren vor und diskutieren sie ge-
meinsam. Die daraus abgeleiteten Ergebnisse stellen Handlungsempfehlungen fiir die Entschei-

dungsebene flir mehr Nachhaltigkeit in Neustadt dar.

» Ziel 5: Wissenschaftskooperationen zu BNE ausbauen

Ist-Zustand:

Neustadt hat mit dem Weincampus eine wissenschaftliche Lehr- und Forschungsinstitution. Mit die-

ser und weiteren Hochschulen findet ein regelmaRBiger Austausch und Wissenstransfer zu BNE statt.
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Dazu zahlen auch padagogische Hochschulen, die im Rahmen der Lehrkrafteausbildung Schwer-
punkte in Nachhaltigkeit, globales Lernen und BNE setzen. Wissenschaft und Praxis sind dabei eng
verzahnt.

Zielzustand: Wir fordern den Wissensaustausch zu einer hochwertigen BNE und erweitern unser Hochschulnetz-
werk um den Umweltcampus Birkenfeld und die Rheinland-Pfalzische Technische Universitat Kai-
serslautern-Landau (RPTU).

Wir unterstltzen den stetigen Transfer hochwertiger Bildung in die Praxis.

(vgl. Bildungsbliro der Stadt Neustadt an der WeinstralRe, 2024: 2 & 3)

Von Seiten der Stadt Neustadt unterstitzt und koordiniert diese Zielsetzungen das ansassige Datenbasierte
Kommunale Bildungsmanagement, kurz: DKBM, das sich in Form eines Bildungsburos mit einer Bildungsma-
nagerin und einer Bildungsmonitorerin organisiert (zwei Vollzeitkrafte). Hier werden Angebote gebtindelt,
Netzwerke gebildet und betreut und Angebot und Nachfrage miteinander verknupft. Der hier verfasste BNE-
Bildungsbericht des Bildungsmonitorings der Stadt Neustadt ist Teil des Ziels Nummer vier ,Bildungsmoni-
toring und -berichterstattung fir BNE nutzen”.

Grundsatzlich arbeitet das DKBM immer im Netzwerkverbund, mit vielen unterschiedlichen Partner*innen
und Akteur*innen zusammen. Die Partner*innen sind Vertreter*innen aus Verwaltung, Politik, Wirtschaft, aus
Vereinen, Stiftungen und sonstigem Ehrenamt, institutionalisierter Bildung wie Kindertagesstatten und
Schulen oder auch Volkshochschule, Zivilbevolkerung und vielen mehr.

Im mit der BiNaKom erarbeiteten BNE-Umsetzungsplan, ein Zeit- und Arbeitsplan der regelmaRig (alle zwei
bis drei Jahre) aktualisiert wird, werden gemeinsam konkrete MalRnahmen fir die Umsetzung der finf Ziele
festgehalten. Der erste Plan wurde fir die Jahre 2022 und 2023 erstellt, der aktuelle fir die Jahre 2024 bis
2026. Die Bearbeitung der Mal3nahmen wird fiir Halbjahre festgelegt, einige sind fortlaufend (dunkelrote Fel-
der bedeuten ein Stattfinden der MalRnahme in diesem Zeitraum):

MaBRnahme Halbjahre (kurz: Hj)

1.HJ 2024 | 2.H) 2024 | 1.H] 2025 | 2.HJ 2025 | 1.H] 2026 | 2.H) 2026

Zusammenarbeit mit der Wissenschaft ausweiten
BNE-News

BNE-Projektbroschire

Projekt ,Komm mit! Politikpraktikum”

Urbanes Gartnern

BNE bei der Landesgartenschau 2027
BNE-Stammtisch

Neustadter Zukunftstag

Vermittlung & Bekanntmachung von BNE-Veran-
staltungen
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Vermittlung von Bildungsangeboten unterschied-
licher Anbieter*innen

BNE-Netzwerktreffen

Workshops, Planspiele & Vortrage an Schulen &
Kindertagesstdtten vermitteln
BNE-Bildungsbericht

Anbieter*innen von Vortragen & Workshops fir
Mitarbeitende der Stadtverwaltung vermitteln

Blirgerveranstaltungen zu verschiedenen Nach-
haltigkeitsthemen

Veranstaltungen & Mitmachangebote zu BNE &
Kultur
Netzwerk-Roadshow

Aufbau der Kooperation mit der Pfalzakademie &
dem Biosphdrenreservat

Tabelle 4: MaBnahmen BNE-Umsetzungsplan Neustadt 2024 bis 2026, vgl. Bildungsbtiro der Stadt Neustadt 2024: 4-12; eigene Darstellung

Zur Umsetzung und Bearbeitung dieser Malinahmen dient das BNE-Netzwerk Neustadt. Partizipation und
demokratische Beteiligung sind in Neustadt von besonderer Bedeutung, so dass eine strukturelle Organisa-
tion im Netzwerkverbund die Einbindung aller, die wollen, gewahrleistet ist. Das Datenbasierte Kommunale
Bildungsmanagement will weg von Entscheidungen aus einem Bauchgefiihl heraus und vielmehr da anset-
zen, wo tatsachlich Bedarfe identifiziert werden konnen. Dies geht zum einen mithilfe der Sichtung der vor-
handenen Datenbasis und zum anderen, tiber die Befragung von den BNE-Expert*innen vor Ort, die sich als
Mitglieder im den Netzwerk engagieren. Das BNE-Netzwerk besteht aktuell aus circa 180 Mitgliedern, von
denen sich eine Vielzahl einmal im Jahr zu einem groRBen Netzwerktreffen versammeln und austauschen
(siehe auch Abbildung 20).

Der BNE-Stammtisch ist ein Ausschnitt des Netzwerks. Er besteht aus rund 40 Mitgliedern, wovon sich circa
15 bis 20 Personen in unterschiedlichen Konstellationen regelmaRig circa sechsmal im Jahr treffen. Hier wer-
den die Themen und Vorhaben konkret angegangen und gemeinsam intensiv an der Umsetzung gearbeitet.
Teilweise bilden sich flir spezielle Vorhaben dann eigene Arbeitsgruppen oder der gesamte Stammtisch wid-
met sich den jeweils akuten Themen, wie beispielsweise dem Thema ,BNE auf der Landesgartenschau 2027
in Neustadt” oder auch ,BNE beim Rheinland-Pfalz Tag in Neustadt 2025".
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BNE-Netzwerk BNE-Stammtisch

ca. 180 Personen bzw. Institutionen ca. 15-20 Personen bzw. Institutionen
Treffen: 1x jahrlich Treffen: ca. alle 2 Monate
& Infos per Netzwerkverteiler

v

besonders engagierte Personen
aus dem Netzwerk, die nochmal
i . intensiver die Themen bearbeiten

Rolle des Bildungsbiiros:

- Koordination des Netzwerks und Stammtischs

- Organisation der Treffen

- Strukturelle Verankerung der Themen in der Verwaltung

(BNE-Umsetzungsplan, Nachhaltigl ategie etc.)
- ggf. Sprachrohr zur Stadtspitze & in die Politik

neustadteu

Abbildung 20: BNE-Netzwerk und BNE-Stammtisch sowie die Rolle des Bildungsbtiros

Die BNE-Kompetenzagentur nennt auch die Anzahl der BNE-Veranstaltungen und Teilnehmenden als eine
mogliche Kennzahl fiir die Umsetzung und Verankerung der BNE in Kommunen (vgl. Wolff, 2022: 10). Deshalb
ist es nicht unwesentlich, das BNE-Netzwerk sowie den BNE-Stammtisch in Neustadt einzuordnen: Das
BNE-Netzwerk Neustadt hat mit einem Netzwerktreffen als Auftakt im Jahr 2022 gestartet. Seither finden
jahrlich im Herbst Netzwerktreffen statt, bei denen das gesamte Netzwerk und weitere Interessierte einge-
laden sind. Bei den drei bisherigen Netzwerktreffen waren im Schnitt 50 Personen anwesend.

Teilnehmende BNE-Netzwerktreffen Neustadt

61
51

38

2022 2023 2024

Abbildung 21: Teilnehmendenzahlen BNE-Netzwerktreffen Neustadt, 2022 bis 2024; eigene Erhebung
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Der BNE-Stammtisch hat sich seit 2022 Stand Marz 2025 14-mal getroffen. Die Teilnehmer*innenzahl an
den BNE-Stammtischtreffen variiert zwischen zwolf und 24 Personen. Durchschnittlich waren in etwa 19
Personen bei den Stammtischen anwesend.

Teilnehmende BNE-Stammtische

24
20 s
17
16 15
Ho 13 4 I 13 I 13 I I
4, 5, 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12, 13,  1a4

2022 2023 2024 2025

21

Abbildung 22: Teilnehmendenzahlen BNE-Stammtische 2022 bis Mdrz 2025; eigene Erhebung

Nicht unerwdhnt bleiben soll das partizipativ erarbeitete Leitbild, das die einzelnen Bausteine der BNE in
Neustadt miteinander verbindet:

9,

Abbildung 23: Aufbau des BNE-Leitbilds Neustadt

Die Vision bezieht sich auf die flinf Ziele, die im Umsetzungsplan festgeschrieben wurden, die Mission auf die
konkreten Vorhaben, die die Ziele bedienen. Gemeinsam in einem Workshop im November 2024 wurden dann
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noch die Bausteine Motto, Selbstverstandnis nach innen und auBen sowie der Umgang innerhalb des Netz-
werks partizipativ erarbeitet. Das gesamt BNE-Leitbild fir Neustadt wurde im Marz 2025 veroffentlicht und
ist unter www.neustadt.eu/bildungsbuero zu finden.

3. BNE-Angebote in Neustadt an der WeinstralRe

Davon ausgehend, dass BNE als ein erheblicher Faktor bzw. die Basis zur Umsetzung der 17 Nachhaltigkeits-
ziele dient, soll es im nun folgenden Abschnitt ganz konkret werden: Wo gibt es in Neustadt BNE-Angebote?
Was flr Angebote sind das exemplarisch? Fiir welche Zielgruppen gibt es BNE-Angebote? Und welche Nach-
haltigkeitsziele bzw. Kategorien (siehe Nachhaltigkeitsdreieck: 6konomisch, 6kologisch und sozial bzw. sozio-
kulturell) werden damit bedient?

Wichtig ist es hierbei zu beachten, dass die Neustadter BNE-Angebote hier keinesfalls vollstandig abgebildet
sind. Die Vielfalt der Angebotsstruktur ist schwer vollumfanglich zu erheben, da BNE — wie eingangs be-
schrieben — fast tiberall stattfindet bzw. stattfin-

den kann. Trotzdem ist es sinnvoll, bestehende
und bekannte Strukturen und Angebote einmal NEUSTADT BNE-PROJEKTFORMULAR

maoglichst breit beispielhaft zu erfassen und zu

Institution/Abteilung

biindeln, um einen groben Uberblick zu erlangen.

Ansprechpartnerin

Das jahrliche Netzwerktreffen hilft ferner fiir die- (Narme Tel. E-Mai
sen Strukturliberblick innerhalb des BNE-Netz- —
werks, weshalb hier vorab aktuelle und zukiinftig Furze Prjetbeschre-

bung

geplante BNE-Projekte gesammelt werden. Die
Netzwerkmitglieder bekommen ein Projektfor-

Zuordnung zu o Friihkindliche Bildung o Schulische Bildung o Hochschule

mular zugesendet und kénnen dieses auf freiwil- Bidungsabschntten i )

o Kita o (UbergangSchule-Beruf o  Aus- und Weiterbildung
liger Basis ausftillen und ihre Projekte jeweils den S S S—
17 Nachhaltigkeitszielen zuordnen. Heraus kam Prjelvasm

Zielgruppe

im Jahr 2024 eine Sammlung von 38 Projekten
(2022: 35 Projektsteckbriefe und 2023: 46 Pro-
jektsteckbriefe) aus unterschiedlichen Institutio- — St

Zielsetzung & Schwer-
punkt des Projekts

nen, die meist mehreren Nachhaltigkeitszielen

Ich biete

zugeordnet werden konnten. Die Anbieter*innen-

SDGs, die das Projekt be-
treffen pier nertagen)

und Projektvielfalt ist dabei erfreulich: Erganzend

zu Projekten an Schulen, wie beispielsweise die m '

Bewirtschaftung einer Streuobstwiese am Kathe- E % =
Kollwitz-Gymnasium oder den ,Sammeldrachen” o - K

an der BBS gibt es beispielsweise im Bereich der
JugendarbEIt das projektangebot “Demokratle Abbildung 24: Blanko-BNE-Projektformular fiir die BNE-Projektbroschiire


https://www.neustadt.eu/B%C3%BCrger-Leben/Bildung/Demokratie-und-Ehrenamtsf%C3%B6rderung-kommunales-Bildungsb%C3%BCro/Bildungsb%C3%BCro/
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und Beruf”. Aber auch Angebote, die eine breitere oder andere Zielgruppe als Schiler*innen und Jugendliche
ansprechen, sind dabei: die Arbeitsgruppe ,Natur und Umwelt" der Verbandsgemeinde Lambrecht oder auch
die Angebote des NABUs und BUNDs im Bereich Natur- und Umweltbildung. Aller 38 original ausgeftillten
Projektsteckbriefe finden Sie im Anhang. Eine Gesamttibersicht bietet die nachfolgende Tabelle bzw. Matrix,
die die jeweiligen Projekttitel und deren Zuordnung zu den Nachhaltigkeitszielen transparent macht. Hier gilt
es zu beachten, dass bei einigen Projekten keine Angabe erfolgt ist (leere Zeilen). Die jeweiligen Anbieter*in-
nen der Projekte finden Sie in der BNE-Projektbroschuire aus dem Jahr 2024 selbst, siehe auch www.neu-
stadt.eu/bildungsbuero:

AG Natur und Umwelt | X X X X X

Angebot Natur- & X X X X
Umuweltbildung

Besuchsdienste mit X X X X X X

und ohne Hund / Bil-
dungs- u. Sensibili-
sierungsverfahren /
Malteser Jugend

Bienen AG X X X

Bildung fiir nachhal- X X X X X X
tige Entwicklung:
Etablierung eines
Schulsanitatsdiens-

tes

BNE im Pfalzerwald X X X X X X X X X X X X X X X X X
BUND-Garten X X X X
CVIM Scouts X X X X X X X X X X X X X X X X X
Neustadt

ELAN Mobil X X X X X X X X X X X X X X X X X
Entdecke die Welt:

Mein Handy ist ja

noch viel wertvoller

als gedacht...

FitsLife X X X X X X X X X X X X X
Frei! LastenRad X X X X X X X
Freiwilligenbdrse X X X
CaRaT

Gemeindeschwester X X X X
plus

ICSE TEACHER X X X X X X X X X X X X X X X X X
ACADEMY

Junior Memory Guide X X X X X X
KlimaDatenSchule X X X X X X X X X X X X X X X X X
KlimaPakete X X X X X X X X X X X X X X X X X
LabORAtorium

Bildungsnetzwerk
Casimirianum

Lokale Verkehrs- und X X X X X X
Energiewende



http://www.neustadt.eu/bildungsbuero
http://www.neustadt.eu/bildungsbuero
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MINT-Rallye App X
Neustadt

2. MINT-Festival X
Neustadt

MOST - PH Freiburg X X X X X X X X X X X X X X X X X

Miill: Vermeidung — X X X X X
Trennung — Recycling

Nachhaltigkeitsnetz- X X X X
werk Deutsche Wein-
straBe

Plastikstifte und Co. X X X

Reparatur-Café X
Neustadt

Sammeldrache X X X X

Stadtradeln X X X

Streuobstwiese und X X X
Schulgarten

Trinkflair X X X X X

Veranstaltungen / X X
Fihrungen / Exkursi-
onen im Stadtwald

Verbraucherschule X X X

WeidenDom X X X X

Wiirze fiir Neustadt X X X X
(HochBeete)

World University X X X X X X X X X X X X X X X X X
Service: Grenzenlos
Schule

Zusatzqualifikationen X X X X X X X X X X X X X X X X X
& Workshop zu Nach-
haltigkeit/BNE

1001 neue Baume fiir X X X
Neustadt

Tabelle 5: SDG-Matrix der BNE-Projekte in Neustadt 2024; eigene Abfrage

Die 17 Nachhaltigkeitsziele kann man aul3erdem in themenspezifische Gruppen, die ,5 P’s”, einordnen:
People (Die Wiirde des Menschen steht im Mittelpunkt), Prosperity (Wohlstand fiir alle fordern), Planet (Den
Planeten schiitzen), Peace (Frieden fordern) und Partnership (Globale Partnerschaften) (vgl.
Bundesministerium fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, 2025: 1 und vgl. Statistisches
Bundesamt, 2023: 1).

Fir Neustadt ergibt sich eine Fllle an Projekten und Projektvorhaben, die vor allem die Bereichen People und
Planet bedienen (jeweils 87, siehe Tabelle 6). Nicht selten ist es auch genau die Kombination aus beidem, die
durch die Prosperity erganzt wird. Am seltesten, namlich ledigilich 17 mal, tangieren die Projekte den Bereich
.Frieden fordern”. Bei neun Projekten wurde angegeben, dass sie alle Nachhaltigkeitsziele bertlicksichtigen.
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5 Ps People Prosperity Planet Peace Part-
nership
>> Menschen stehen im Mittelpunkt. >> Wobhlstand fiir alle. >> Die Erde schiitzen. >> Frie- >> Part-
den for- nerschaf-
dern ten auf-
bauen.
Ziele 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
Summe 12 11 21 20 10 13 13 1M 11 14 20 18 22 11 16 17 24
Summe
in der 87 49 87 17 24
Gruppe

Tabelle 6: Einordnung der Neustadter BNE-Projekte zu den 5 Ps; eigene Abfrage

Grundsatzlich arbeitet das Datenbasierte Kommunale Bildungsmanagement auch an weiteren Themen, wie
beispielsweise der MINT-Bildung (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik) oder auch der
Demokratiebildung. Beide Themengebiete gehen mit der BNE einher und vermitteln Kompetenzen, die eine
partizipative Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele tiberhaupt erst moglich machen.

3.1 Formale Bildung

Die formale Bildung nimmt eine tibergeordnete Rolle ein, wenn es um die Vermittlung von Bildung ftir nach-
haltige Entwicklung (BNE) geht. Sie ist ein zentraler Bestandteil im Lebenslauf jedes Menschen, da sie durch
gesetzliche Rahmenbedingungen — wie etwa die allgemeine Schulpflicht — fur alle verbindlich und unver-
meidlich ist. Genau diese institutionelle Durchdringung macht formale Bildung zu einer Schlisselstelle fir
nachhaltige Lernprozesse. BNE findet in diesem Bereich vor allem in klassischen Bildungsinstitutionen statt:
von Kindertagesstatten Uber Grund- und weiterflihrende Schulen bis hin zu berufsbildenden Schulen und
Hochschulen. Dabei geht es langst nicht nur um Umweltbildung — BNE integriert vielmehr vielfaltige Dimen-
sionen der Nachhaltigkeit, darunter auch soziale und soziokulturelle Aspekte. Viele der 17 Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen werden innerhalb formaler Bildungssettings direkt oder indirekt berihrt und
bearbeitet.

Aus diesen Griinden widmen sich die folgenden Kapitel zunachst einer detaillierten Darstellung der formalen
Bildungslandschaft der Stadt Neustadt. Dabei wird erldutert, wie die genannten Institutionen BNE konkret
umsetzen, welche Schwerpunkte sie setzen und welche Herausforderungen dabei bestehen. Dieser Uberblick
schafft eine Grundlage fiir das Verstandnis der lokalen Bildungsstruktur als Trager und Motor nachhaltiger
Entwicklung.
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3.1.1 Kindertagesstatten und Horte

BNE in der Kindertagesstatte (kurz: Kita) ist langst keine Zukunftsmusik mehr: Viele Kitas haben die BNE in
ihrem alltaglichen Programm in Form vom unterschiedlichen Programmpunkten langst aufgenommen. Hier
werden unterschiedliche Dimensionen der Nachhaltigkeit sowie Nachhaltigkeitsziele bedient. Beispiele
hierfir sind sowohl in den stadtischen, privaten als auch in den kirchlichen Kitas zu finden.

So gibt es beispielsweise seit Mitte September 2022 in der Kita Pulverturmstral3e das Projekt ,Mit Fisch
Plastian auf dem Weg zum Umweltsheriff”, was zum Ziel hat, die Wertschatzung gegeniiber der Umwelt zu
steigern. Spielerisch sensibilisiert der Fisch Plastian die Kinder zum Thema Plastik in den Meeren, beispiels-
weise mit Bewegungsspielen, bei denen die Kinder den Fisch von Plastikmiill befreien (vgl. Stadtanzeiger
Neustadt, 2022: 1). Einige Kitas veranstalten Wald- und Naturtage bzw. eine Waldwoche (z. B. nahezu alle
kommunalen Kitas oder Kita St. Elisabeth). Es gibt auBerdem den protestantischen Naturkindergarten am
Sonnenhang, der den spontanen und emotionalen Zugang zur Mitwelt und dem Naturerfahren fordert. Dazu
gehort das eigene Ausprobieren und die damit einhergehende Erfahrung von Grenzen und Fahigkeiten. Eine
besondere Verbindung zum Thema Natur gibt es auRerdem im Waldorfkindergarten, z. B. zu den Jahreszeiten.
Das Spielzeug ist aus nattirlichen Materialien wie Wolle oder Seide und das Frihstick und Mittagessen sind
vegetarisch sowie aus Uberwiegend biologisch angebauten Nahrungsmitteln. Die Entspannung im Sinne der
Gesundheitsprdvention schon im Kindesalter steht bei der Kinderhort Kastanienstrolche unter anderem im
Fokus (vgl. Stadt Neustadt, o. J.: 1).

Andere Kitas setzen demokratische Elemente ein, um im Kita-Alltag partizipativ Entscheidungen herbeizu-
flhren, die die Kinder alleine oder zusammen mit dem Personal treffen. Ein Beispiel hierfir ist die Kita Het-
zelstift, die ein Kinderparlament installiert hat, das von den Kindern selbst gewahlt wird und beispielsweise
die Mitarbeit an Regelwerken fir die Kita zur Aufgabe hat. Die Starkung des Bewusstseins flr Entscheidun-
gen und damit einhergehender Verantwortung integrieren viele weitere Kitas in ihrem Konzept, so beispiels-
weise auch die Kitas Stadtwerke, Robert-Stolz-StraBe, St. Martin, Gimmeldingen, Regenbogen oder auch
Branchweiler. Meinungsaul3erung und Mitspracherecht werden in Abstimmungen Gber den Alltag der Kinder
und Gruppenbesprechungen gelibt (vgl. Stadt Neustadt, o.).: 1). AbschlieBend lasst sich festhalten, dass die
aufgezeigten Beispiele lediglich eine knappe Auswahl der vielschichtigen Umsetzungsformen der 17 Nach-
haltigkeitsziele sowie der flinf Dimensionen Pegple, Planet, Prosperity, Peace und Partnership darstellen. Sie
verdeutlichen jedoch eindrucksvoll, dass bereits in den frihkindlichen Bildungseinrichtungen erste Beruh-
rungspunkte geschaffen und grundlegende Prozesse der BNE-Sozialisation initiiert werden.

3.1.2 Grundschulen

Im formalen Bildungsbereich spielen die Schulen die wahrscheinlich groRte Rolle, da diese fiir alle verpflich-
tend ist. Auf dem Bildungsserver des Landes Rheinland-Pfalz wird die BNE in Schule in vier Themenfeldern
beschrieben: Globales Lernen, Verbraucherbildung, Klima und Energie sowie Gesundheitsforderung (vgl. Land
Rheinland-Pfalz, 2025: 1). Die Auspragungen dieser Themenfelder sind in der folgenden Tabelle erldutert:
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Globales Lernen

Verbraucherbildung

Klima & Energie

Gesundheitsforderung

Bildungskonzept ,Globales
Lernen™:

Erleben der eigenen Lebens-
welt flihrt zum Verstehen
komplexer globaler Zusam-
menhdnge und deren Auswir-
kungen

(zukunftsorientierte) Kompe-
tenz zum Umgang mit diesen
Auswirkungen und der immer
komplexeren Welt; Hand-
lungsoptionen fiir das eigene
Leben zu finden; Werte und
Haltungen flir eine gerechte
und friedliche Welt, Wert-
schatzung flr andere Le-
bensweisen

Konsummoglichkeiten und
Werbeversprechen im Ver-
braucheralltag einschatzen
kénnen und Handeln danach
ausrichten,

Umgang mit umfangreichen
und untibersichtlichem Ange-
bot; Abwagung der eigenen
Wiinsche und finanziellen
Moglichkeiten;
Okonomische und 6kologi-
sche Folgen des Konsums
kennen

Kernbereiche:

e  Finanzen, Marktgesche-
hen und Verbraucher-
recht

e  Erndhrung und Gesund-
heit

e  Medien und Information

e Nachhaltiger Konsum
und Globalisierung

Nachhaltige Energiegewin-
nung und —nutzung; Griinde
der Erderwarmung bzw. Kon-
sequenzen der Verbrennung
fossiler Energietrdger ken-
nen; Umstellung auf erneuer-
bare und nachhaltige Ener-
giequellen als Chance/Mog-
lichkeit gegen den Klimawan-
del begreifen; Energieeffizi-
enz verstehen (Label, Ener-
gie- und Kosteneinsparung)

Gesundheitsbildung neu den-
ken und in der Lebenswelt
der Schiiler*innen ansetzen:
digitale Kommunikation; hier
kénnen Bedtirfnisse junger
Menschen analysiert und
zielgruppengerecht partizipa-
tive Bildungskonzepte entwi-
ckelt werden

Gesundheitsforderung in der
Schule bezieht alle dort agie-
rende Menschen mit ein; soll
sensibilisieren zum verant-
wortungsvollen Umgang mit
der eigenen physischen, psy-
chischen und sozialen Ge-
sundheit sowie anderer um-
zugehen

Themen:

e ausgewogene Ernahrung
e Bewegung

e  Stressregulation

e  Suchtpravention

Tabelle 7: Themenfelder der BNE laut Definition des Landes Rheinland-Pfalz, vgl. Land Rheinland-Pfalz, 2025: 1

BNE findet in den Neustadter Schulen in ganz unterschiedlichen Formen statt. Ein Blick auf die jeweiligen
Internetauftritte der einzelnen Bildungseinrichtungen offenbart eine beeindruckende Bandbreite: Arbeits-
gemeinschaften, Auszeichnungen, Projektwochen sowie vielfaltige Einzelprojekte dokumentieren das En-
gagement der Schulen fir nachhaltige Bildung. Im Rahmen dieses BNE-Bildungsberichts wird, ahnlich wie
im Kapitel zu den Kindertagesstatten, auch fir die Schulen lediglich eine Auswahl von Beispielen prasen-
tiert. Diese exemplarische Darstellung soll insbesondere einen Einblick in gelungene Praxis geben, ohne da-
bei das breite Spektrum an weiteren MalRnahmen und Initiativen der hier erwahnten sowie anderer Schulen
in Neustadt zu schmalern. Vielmehr zeigt sie, wie facettenreich und lebendig BNE bereits heute in der loka-
len Schullandschaft verankert ist.

Im Elementarbereich gibt es eine Grundschule, die explizit als BNE-Schule ausgezeichnet wurde: Die Hans-
Geiger-Schule. Die Schule betont, dass die BNE der wichtigste Aspekt der Schulphilosophie ist, was bedeutet,
das Zusammenleben so zu gestalten, dass alle Menschen heute und morgen ihre grundlegenden Bedtrfnisse
befriedigen sowie in Wiirde leben und sich frei entfalten kdnnen. Als Beispiele flr diesen Leitsatz nennt die
Schule auf ihrer Homepage die Lesefdrderung, das Methoden-, Team- und Kommunikationstraining oder
auch die Entwicklung padagogischer Leitlinien nach diesem Grundsatz. Weiterhin gibt es eine Zusammenar-
beit mit aulRerschulischen Partner*innen, so beispielsweise einer Schule in Ruanda. All diese MaBRnahmen
tragen dazu bei, Kompetenzen und Wissen zu fordern, die notwendig sind, um in einer globalisierten Welt
sowohl den eigenen Lebensbereich als auch das weltweite Zusammenleben aktiv zu gestalten. Ein Projekt,
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das im Rahmen der Landesinitiative ,Schule der Zukunft” umgesetzt wird, ist der FREI DAY: Die Kinder ent-
wickeln mit Unterstitzung des Schulpersonals eigene Projekte, meist in Kleingruppen und tiber mehrere Wo-
chen und Monate. Die Lernbegleitungen sorgen dabei dafiir, dass mit dem freiheitlichen Lernen im Projekt
strukturiert und verantwortungsvoll umgegangen wird. Unabhangig vom FREI DAY gibt es aul3erdem einen
Schulgarten, eine MINT-Madchen AG sowie Projekte zur Demokratiebildung. Weiterhin gibt es ein Bienen-
projekt und die Schule ist NABU-Mauerseglerschule und vieles mehr (vgl. Onlineauftritt Hans-Geiger-Schule
Neustadt, o.].: 1).

Doch auch andere Grundschulen sind im Bereich der BNE und bei der aktiven Bearbeitung der Nachhaltig-
keitsziele aktiv. Die Heinz-Sielmann-Schule baut beispielsweise ihr Konzept auf drei Saulen auf: Natur- und
Umwelterziehung, Integration und Friedenserziehung. Die Natur- und Umwelterziehung zielt darauf ab,
durch das Erleben und Kennenlernen der Natur als Grundlage unserer Existenz diese zu verstehen und zu
schitzen. Dazu gibt es unter anderem eine jahrliche Woche der Natur und ein Mauerseglerprojekt. Im Allge-
meinen wird aulRerdem aktiver Umweltschutz betrieben (sparsamer Umgang mit Wasser, Elektrizitat, Papier,
Mdlltrennung usw.). Die Sdule Integration ist vor allem durch die Gegebenheiten der Schule bedingt: circa 40 %
der Schiler*innen an der Heinz-Sielmann-Schule haben einen Migrationshintergrund. Durch eine kontinuier-
liche Einbindung dieses Themas in den Schulalltag werden andere Kulturen kennengelernt und ein vorurteils-
freies Zusammenleben angestrebt. Zuletzt zielt die Friedenserziehung darauf ab, gemeinsam Regeln des Zu-
sammenlebens zu erarbeiten und deren Einhaltung umzusetzen. Dazu gehort auch eine I6sungsorientierte
Konfliktbewaltigung. Ein hervorzuhebendes Projekt, das partizipativ mit der gesamten Schulgesellschaft in-
klusive der Eltern und externen Partner*innen Im Rahmen der Aktion “Kinderfreundliches Rheinland-Pfalz -
Politik fir und mit Kindern” 2014 umgesetzt wurde, war die Schulhofumgestaltung (vgl. Onlineauftritt Heinz-
Sielmann-Schule Neustadt, o. J.: 1).

Auch die Grundschule MuBbach hat das Projekt ,Unser Schulhof soll schoner werden” umgesetzt und 2022
abgeschlossen. Die gesamte Schulgemeinschaft hat sich daran beteiligt. Begonnen hat dieser Prozess 2018
mit Projekttagen, bei denen die Kinder Ideen entwickelt und kleine Modelle gebaut haben. Bei Projektprasen-
tationen haben sie erldautert, worauf es ihnen ankommt (vgl. Onlineauftritt Grundschule MuBbach, o. J.: 1). Die
Schontalschule betreut am Sonnenweg eine Streuobstwiese und nutzt diese als Lernort, auch fiir das Thema
Umweltschutz. Weiterhin praktiziert die Schule ein friihes Methodenlernen ab der ersten Klasse um Anreize
und Motivation der Kinder schon friihzeitig zu schaffen (vgl. Onlineauftritt Schontalschule, o. J.: 1). Die Schu-
bert-Schule, eine Grund- und Forderschule, in der nach der neunten Klasse die besondere Berufsreife oder
nach der zehnten Klasse die Berufsreife erlangt werden kann. Die Schule engagiert sich besonders im Bereich
der Demokratiebildung und wurde daftir 2022 auch mit dem lokalen Demokratie-Preis, dem ,Johann-Philipp-
Abresch-Preis” der Stadt Neustadt und der Stiftung des Hambacher Schloss ausgezeichnet. Mit ihrem Enga-
gement in diesem Bereich ist sie auf dem Weg ,Demokratie-Schule” zu werden. AuRerdem haben Schiiler*in-
nen gemeinsam mit den Film-Coaches von KLAPPE AUF! einen Film zum Thema ,das Recht auf Gleichheit”
gedreht. Ziel der Produktion des Films ,Mr. Gerechtigkeit” ist zum einen, dass die Kinder ihre Rechte Kennen-
lernen und daftir eintreten, zum anderen aber auch das Aufzeigen des Prozesses einer Clip-Herstellung und
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welcher Aufwand damit verbunden ist. Auch eine interaktive Zeitreise zum Thema Nationalsozialismus, Ak-
tionen fur die Ukraine oder weitere verschiedene Gedenkaktionen, z. B. in Zusammenarbeit mit der Gedenk-
statte flr NS-Opfer in Neustadt und der Stadtverwaltung Neustadt. Die Schubert-Schule ist auf3erdem im
Bereich der Arbeits- und Berufsweltorientierung aktiv, was vor allem mit Blick auf die Zukunftskompetenzen
relevant ist. Dazu gehort der Praxistag, der Fahrplan ins Berufsleben sowie die Berufseinstiegsbegleitung.
Der Praxistag ist ein kontinuierliches Betriebspraktikum ab Klassenstufe acht und hilft beim Erwerb fachli-
cher, sozialer und persénlicher Kompetenzen und soll beim Ubergang zwischen Schule und Arbeitswelt hel-
fen. Nach ersten Schnupperpraktika in der siebten Klasse nehmen die Schiler*innen an einer ganztagigen
Analyse inklusive anschlieRendem Beratungsgesprach teil, die die Schiler*innen bezlglich ihrer kognitiven,
fachpraktischen und sozialen Fertigkeiten einordnet. Weiterhin beinhaltet der Fahrplan ins Berufsleben z. B.
auch Betriebserkundungen inklusive Produktionsablaufe, Betriebskultur oder auch Tatigkeitsfelder, ein Be-
werber*innentraining und die Besichtigung der Lehrwerkstatten der Handwerkskammer (vgl. Onlineauftritt
Schubert-Schule, o. J.: 1). Die Dr.-Albert-Finck-Schule ist schon seit 2007 einer Entdeckertagschule. Im Rah-
men des dazugehdrigen Modellprojekts des Landes Rheinland-Pfalz wird hier das Entdecken und Fordern
hochbegabter Kinder in der Grundschule in den Fokus genommen. Ziel ist es, durch die angewandten Lern-
und Arbeitsformen die Schuler*innen zum selbststandigen Lernen und vernetztem Denken anzuleiten, vor
allem bei ihren mathematischen, sprachlichen und naturwissenschaftlichen Fahigkeiten (vgl. Onlineauftritt
Dr.-Albert-Finck-Schule, o. J.: 1).

3.1.3 Gymnasien

In der weiterflihrenden Schule befinden sich Jugendliche in einer pragenden Phase ihrer Personlichkeitsbil-
dung und Werteorientierung. Gymnasien und weiterfiihrende Schulen nutzen diese entscheidende Zeit, um
Schiler*innen gezielt auf die Herausforderungen einer nachhaltigen Zukunft vorzubereiten. Die Gymnasien
in Neustadt bedienen alle die BNE in ihren padagogischen Konzepten, haben dabei aber sehr unterschiedliche
Profile. So werden in manchen beispielsweise starker die 6kologischen Themen bedient, in anderen eher die
sozialen (z. B. Demokratiebildung).

Das Kathe-Kollwitz-Gymnasium (kurz: KKG) hat selbst eingeordnet, inwiefern BNE im Schulalltag schon ge-
lebt wird. Fur jedes der Nachhaltigkeitsziele wurden die Aktivitaten gesammelt, die die Schule selbst umsetzt.
Insgesamt sind 61 Projekte und Beitrage zusammengetragen worden.

Beim SDG 4 ,Hochwertige Bildung” gibt es beispielsweise eine Vielzahl von Projekten: Sechs MalBnahmen
setzt die Schule um. Dazu gehdren die jahrliche Teilnahme an ,Tulpen fuir Brot”, die Courage-AG, die Aus-
zeichnung als Europaschule des Landes Rheinland-Pfalz, die Schiilerbibliothek, das Lernen auf der Streuobst-
wiese oder auch die regelmaRigen Aktivitaten der Fair-Trade-AG. Hervorzuheben sind auch die vielen Aktivi-
taten bei SDG 3 ,Gesundheit und Wohlergehen": Hier werden Aktionen genannt wie der Schulsanitatsdienst,
der ObstspieBverkauf durch den Schulelternbeirat oder auch die Arbeit auf der Streuobstwiese und die In-
nenbegrinung des Schulgebaudes. Einige Aktivitaten leisten auch zu mehreren SDGs einen Beitrag, so bei-
spielsweise die Fair-Trade-AG: Hier werden die SDGs 1 ,Keine Armut”, 2 ,Kein Hunger”, 3 ,Gesundheit und
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Wohlergehen”, 4 ,Hochwertige Bildung”, 8 ,Menschwiurdige Arbeit und Wirtschaftswachstum”, 10 ,Weniger
Ungleichheiten” oder auch 12 ,Nachhaltige/r Konsum und Produktion” behandelt und bedient (vgl. Online-
auftritt Kathe-Kollwitz-Gymnasiums Neustadt, o. J.: 1). Alle gesammelte BNE-Aktivitaten des KKG finden Sie
hier: https://www.kkg-nw.de/projekte/bildung-fuer-nachhaltigkeit

Das Kurfiirst-Ruprecht-Gymnasium (kurz: KRG) hat sich in einer Projektwoche den Nachhaltigkeitszielen ge-
widmet und eine Menge von Projekten auf- bzw. umgesetzt. Hierzu gehorten beispielsweise Projekte wie
.Nah es selbst” oder , Trash-Drumming — We will rock you" oder auch ,Nachhaltige Kleidung”, ,Vom Korn zum
Brot” und ,Photovoltaik auf jedes Dach?”. Auch die Projekte ,Smarthome zum selberbauen”, ,Iss gut! — Nach-
haltig und lecker! — Das Kochprojekt” oder ,Nachhaltigkeit in Neustadt erleben” fanden statt. Die soziale Di-
mension der Nachhaltigkeit wurde beispielsweise mit den Projekten ,Ich bin es mir wert! Achtsamkeit und
Selbstftirsorge” oder ,Gliick und Zufriedenheit” abgedeckt. Auch in 2025 wird sich die Projektwoche, die im-
mer kurz vor den Sommerferien stattfindet, wieder den Nachhaltigkeitszielen widmen.

Das KRG nimmt weiterhin seit 2022 am EU-Programm Erasmus+ teil. Das Programm fordert das lebenslange
Lernen und unterstlitzt in den Bereichen schulische, berufliche und personliche Entwicklung. ,Das Hauptziel
des Programms im Schulbereich ist es, Schulen dabei zu untersttitzen, internationale Austausche zu organi-
sieren und Auslandsaufenthalte fir moglichst viele Schiilerinnen und Schiiler sowie Lehrkrafte zu ermogli-
chen, um bestimmte EU-Programmaziele zu erreichen” (Onlineauftritt Kurfiirst-Ruprecht-Gymnasiums, o. J.:
1). AuBerdem gibt es viele AGs mit BNE-Bezug, z. B. die Atriums-AG, bei der gemeinsam Schritt fiir Schritt
das Atrium verschonert wird, auch indem der Schulteich neu angelegt und so wieder ein angemessener Le-
bensraum fur Fische und Unken geschaffen wurde. Hier kommen die soziale und 6kologische Dimension der
Nachhaltigkeit zusammen. Das KRG hat ebenfalls einen Schulsanitatsdienst und eine Zukunfts-AG. Eine Be-
sonderheitist der ,Kurfirstliche Imbiss”, der durch Schiler*innen der Jahrgangsstufen neun bis zwdlf in Form
einer AG organisiert wird und an finf Tagen in der Woche eine nachhaltige und preiswerte Essenauswahl mit
regionalen, saisonalen und hochwertigen biologischen Lebensmitteln anbietet. Die Schiler*innen haben es
sichzum Ziel gesetzt, einen Beitrag zur einer nachhaltigen Entwicklung zu leisten und die Umwelt zu schitzen
(vgl. Onlineauftritt Kurfirst-Ruprecht-Gymnasiums, o. J.: 1).

Das Leibniz Gymnasium (kurz: LG) fordert die Kreativitat sowohl im Bereich der Kunst, als auch im musischen
Bereich. Doch auch die Demokratiebildung spielt eine groRRe Rolle: Als ,Schule ohne Rassismus — Schule mit
Courage” werden Engagement und Verantwortung gelibt und beispielsweise Integrationspaten zur Unter-
stitzung von Kindern nichtdeutscher Herkunft ausgebildet. Auch regelmaRige Fahrten nach Brissel sttitzen
die Menschenrechts- und Demokratieerziehung, genauso wie spezielle Schulprojektwochen oder die Politik-
AG. Mit dem Ziel der Interkulturalitat nimmt die Schule an europaischen Austauschprogrammen nach Frank-
reich oder Quanzhou (China) und interkulturellen Wettbewerben teil (z. B. in den Bereichen Mathematik und
Poesie). Gestlitzt wird das durch das bilinguale Profil der Schule: Ab der flinften Klasse gibt es zusatzlich zu
den vier regularen Franzosischstunden noch zwei Stunden, in denen die Kinder ohne Lehrbuch Lieder und
Gedichte kennenlernen und schreiben sowie deren Aussprache geschult sowie Wissenswertes iber Frank-
reich vermittelt wird (z. B. auch Partnerschaften zu Erreichung der Ziele). In der siebten Klasse wird dann
Geschichte auf Franzosisch und Deutsch unterrichtet. Weiterhin wird ein fairer Umgang miteinander gelbt.
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Dazu gehoren auch Streitschlichter*innen, die das couragierte I6sen von Konflikten begleiten (z. B. Weniger
Ungleichheiten).

Es wird ein Fokus auf das eigene Forschen und Experimentieren gelegt, auch im Sinne der Zukunftskompe-
tenz in einer digitalen und naturwissenschaftlichen Welt. Es gibt auRerdem seit dem Schuljahr 2019/2020
klassentbergreifenden Forscherklassen fiir die Flinft- und Sechstklassler*innen. In Klasse sieben gibt es das
Fach BIN (Basis Informatik Naturwissenschaften), das fest im Stundenplan integriert ist. Ab Klasse 11 kann
das Fach Informatik als Grundkurs gewahlt werden. Darlber hinaus wird das algorithmische Denken gefor-
dert und gelehrt, wie Apps und Lernprogramme sowie Kiinstliche Intelligenz sinnvoll fiir die Erarbeitung von
Problemlosungen genutzt werden konnen (z. B. Hochwertige Bildung). Ausgebildete Medienscouts (Schi-
ler*innen) helfen bei Problemen im Umgang mit den sozialen Medien und helfen bei Konflikten und Mobbing.
Auch im Bereich der Informatik nimmt das Leibniz an einigen Wettbewerben teil: Informatik-Biber, Jugend-
wettbewerb Informatik, Bundeswettbewerb Informatik. Weiterhin gibt es eine Reihe von Arbeitsgemein-
schaften an der Schule. Auch im Sinne der Gesundheitsférderung nimmt das Leibniz Gymnasium beispiels-
weise am Stadtradeln teil (Gesundheit und Wohlergehen) (Quelle: Onlineauftritt Leibniz Gymnasiums, o. J.: 1).

3.1.4 Realschulen Plus

Die Georg-von-Neumayer Realschule plus (kurz: GVN) ist eine teilintegrative Realschule plus. Als Schwer-
punktschule fordert sie die inklusive Bildung getreu dem Motto ,Anders sein ist normal!”. Dies bezieht sich
sowohl auf Kinder und Jugendliche mit Behinderungen sowie auch Personen mit sonderpadagogischem For-
derbedarf. Ziel ist es, alle Schiiler*innen in den Regelunterricht zu integrieren.

Es gibt ein digitales Klassenbuch sowie einen Messenger, tiber den die Schiler*innen Lehrer*innen kontak-
tieren kdnnen. Auch Eltern kénnen tber eine App mit Lehrer*innen kommunizieren. Seit November 2023 ist
die GVN Europaschule in Rheinland-Pfalz. Diese Auszeichnung ehrt die bisherigen Aktivitaten der Schule, bei-
spielsweise die Anstrengungen, die Werte und Ziele der europdischen Zusammenarbeit in die Lehrplane zu
integrieren. Eine international ausgerichtete Ausbildung zum Ziel, bietet die Auszeichnung als Europaschule
vor allem auch die Méglichkeit flir Schiiler*innen an vielfaltigen europdischen Projekten teilzunehmen (z. B.
Erasmus Projekt), interkulturelle Kompetenzen zu entwickeln und Sprachkenntnisse zu vertiefen. Es soll un-
ter anderem eine weltoffene Lernumgebung geschaffen und auf die globalisierte Welt vorbereitet werden
(Partnerschaften zur Erreichung der Ziele).

Weiterhin setzt die Schule vieles in Sachen Berufsorientierung um. Es gibt einen Elternwegweiser und zahl-
reiche MalBnahmen in einem Wegweiser zur Berufsorientierung fir Schiler*innen. Hierzu gehéren Mal3nah-
men wie die ,Meine Starken"-Mappe, die Potentialanalyse, das Berufsorientierungscamp, der Praxistag oder
auch die wichentliche Sprechstunde der Berufsberatung in der Schule. Ein Ubergangscoach hilft beim Uber-
gang von Schule in den Beruf. Betriebserkundungen sowie Bewerbertrainings gehdren ebenfalls zum Pro-
gramm, auBerdem noch vieles mehr. Weiterhin ist die Realschule plus Teil der Landesinitiative des Bildungs-
ministeriums Rheinland-Pfalz ,Kompetent in eigener Sache - Zukunft lauft” (z. B. Weniger Ungleichheiten,
Menschenwtirdige Arbeit und Wirtschaftswachstum).
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Die Wahlpflichtfacher bieten die Moglichkeit, sich ab der siebten Klasse in eine bestimmte Richtung zu orien-
tieren. Die angebotenen Facher lauten Hauswirtschaft und Soziales, Technik und Naturwissenschaften, Wirt-
schaft und Verwaltung, Franzosisch, Bildende Kunst, Darstellendes Spiel, ICDL, Keyboard, class 4 future,
Sport und Werken. Die Schule bietet auRBerdem ein einen Wahlomat zur Wahlpflichtfachwahl. Das Fach class
4 future soll die Schiler*innen auf das spatere Leben vorbereiten und bietet eine grol3e Bandbreite von The-
men, wie das Bedienen einer Waschmaschine, das Vergleichen von Handyvertragen oder auch Kommunika-
tionsstrategien. Es besteht aus sieben Bausteinen: Gesundheit und Hygiene, selbstbestimmter Umgang mit
Medien, Do it yourself, Fit fiir den Job, Lebenspraxis und intelligenter Umgang mit Geld (Okonomie), Achtsam-
keit, Geflihls- und Stressmanagement sowie Kommunikation und Interaktion mit anderen.

Die Schule hat aul3erdem einen Schulhund. Dieser kann vielfaltige Vorteile bewirken, beispielsweise Stress
und Angste reduzieren sowie das soziale und kognitive Lernen férdern. Das Angebot ,Schiiler unterstiitzen
Schuler” vermittelt zwischen Schiler*innen aus hoheren Jahrgangsstufen und niedrigeren Klassenstufen, die
ihre Noten verbessern wollen. Die Alteren helfen in Fachern wie Mathematik, Englisch, Deutsch und Natur-
wissenschaften (kurz: NaWi) und kénnen sich so etwas dazu verdienen, eine positiven Eintrag in ihr Zeugnis
erhalten und ihr Grundwissen festigen. Auch mit der direkt danebenliegenden Berufsbildenden Schule (kurz:
BBS) gibt es eine Kooperation. So finden beispielsweise Veranstaltungen statt, bei denen Schiler*innen ihre
Ausbildungsberufe vorstellen. Es gibt eine Jugend forscht AG und eine offene Ganztagsschule in Angebots-
form (vgl. Onlineauftritt Georg-von-Neumayer Realschule plus, o. J.: 1).

Weiterhin gibt es die Gebriider-Ullrich-Realschule plus Maikammer-Hambach, wobei hier nur die Klassen-
stufen fiinf und sechs auf Neustadter Gebiet verortet sind (vgl. Onlineauftritt Gebrtider-Ullrich-Realschule
plus Maikammer-Hambach, o. J.: 1).

3.1.5 Berufsbildende Schulen

In Neustadt gibt es zwei Berufsbildende Schulen (kurz: BBS), die Berufsbildende Schule Neustadt sowie die
Berufsbildende Schule der Dienstleistungszentrum Landlicher Raum Rheinland-Pfalz (kurz: DLR) Rheinpfalz.

Die Berufsbildende Schule Neustadt ist mit ca. 2.400 Schdiler*innen und ca. 120 Lehrkraften eine der grof3ten
in Rheinland-Pfalz und bietet eine Vielzahl von Bildungsgangen und Schulformen an.

Das Bildungsangebot an der BBS Neustadt umfasst vor allem kaufmannische, gewerblich-technische und
hauswirtschaftliche Bereiche. Grundsatzlich bietet die Schule fiir jede schulische Vorbildung eine Moglichkeit,
bis hin zum Abitur. Es gibt die folgenden Bildungsgange und Berufe (vgl. Onlineauftritt Berufsbildende Schule
Neustadt, o. J: 1):
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Berufliches Hohere Berufs- | Berufsober- Berufsfach- Berufsschule Fachschule Berufsvorbe-
Gymnasium fachschule schule lund Il schule lund Il reitungsjahr
Fachrichtung Fachrichtungen | |: Fachrichtun- | Fachrichtungen | Bereiche der Automatisie- fachliche
Technik; - Mediendesign gen  Technik; | - Ernahrung Lehrberufe: rungstechnik Schwerpunkte:
Schwerpun.kte - Wirtschaft Schwerpunkt und Hauswlrt— - Wirtschaft - Textlltec.hnlk
- Bautechnik e schaft/Sozial- und Verwaltung und Bekleidung
- Elektrotech- wesen - Nahrung und - Metalltechnik
nik Sen - Gesundheit Hauswirtschaft - Elektrotech-
- Gestaltungs- - Wirtschaft und Pflege - Gesundheit, nik

und Medien- - Gewerbeund | Gewerbe und - Ernahrung
technik II: Wirtschaft Technik Technik und Hauswirt-
- Metalltechnik und Verwaltung | - Wirtschaft - Medientech- schaft

- Umwelttech- und Verwaltung | nik

nik

Tabelle 8: Bildungsgange und Schulformen an der BBS Neustadt, Stand Januar 2025; vgl. Onlineauftritt Berufsbildende Schule Neustadt, o. J.: 1

Gerade auch das Berufsvorbereitungsjahr zielt auf den Erwerb einer Berufsreife (friiherer Hauptschulab-
schluss) ab und ist somit flir Personen gedacht, die im regularen Schulsystem keinen Schulabschluss errei-
chen konnten. Alternativ konnen die Schiler*innen ein Abschluss- oder Abgangszeugnis mit dem Forder-
schwerpunkt Lernen erhalten. Hier findet ein durchgehendes Praktikum statt, bei dem die Schiiler*innen
praktische Erfahrungen sammeln. So soll eine optimale Vorbereitung flir den Eintritt in eine Berufsausbildung
oder ein Arbeitsverhaltnis gewahrleistet werden.

Die BBS Neustadt ist auch fernab des Lehrplans in allen Dimensionen der Nachhaltigkeit (sozial, 6kologisch,
okonomisch) engagiert: Es gibt einer Schiilermannschaft die beispielsweise bei ,Jugend trainiert fiir Olympia”
mitmacht, auch ein Ful3ballturnier findet statt. Die soziale Dimension der Nachhaltigkeit wird beispielsweise
durch Methoden- und Integrationsseminare bedient, bei denen der Teamgeist und die personliche Entwick-
lung im Fokus stehen. Im Oktober 2024 fand das Fachforum Globales Lernen mit dem Motto ,Globale Kon-
flikte lokal vermitteln: Bildungsarbeit in Zeiten von Krisen und Konflikten” an der BBS Neustadt statt, was
sich sowohl an Bildungsmultiplikator*innen, als auch an Jugendliche richtete. Als Europaschule steht die eu-
ropaische Zusammenarbeit im Fokus, so beispielsweise auch bei deutsch-franzosischen Schulprojekten.
Auch die Lehrkrafte profitieren von Fortbildungen im Rahmen von Erasmus+, die beispielsweise im Sommer
2024 in Island stattgefunden haben. Interkulturalitat, Austauschprogramme mit anderen Schulen sowie das
Thema Europa sind Kernthemen der BBS Neustadt, weshalb es nicht verwundert, dass sie mit ihren Aktivi-
taten der Europa-AG beim Europapreis 2024 des Landes Rheinland-Pfalz durch die Mainzer Staatskanzlei
aufgrund einer Superhelden-Story in Form eines Wahlwerbespots flr die Europawahl 2024 ausgezeichnet
wurde. In den Bereichen der Okologie/Okonomie beschéftigt sich die Schule und die Schiiler*innen beispiels-
weise mit Energiesystemen der Zukunft, mit der Transformation, dem Klimaschutz und der Klimakrise. Die
okologische Dimension der Nachhaltigkeit wird aber auch mit Aktionen an der BBS bespielt, so beispielsweise
durch eine Referentin, die ehemalige pfalzische Weinkdnigin war und bei den kaufmannischen Auszubilden-
den uber die Vermarktung des deutschen Wein im In- und Ausland gesprochen hat. Thema war beispielweise
das typische Konsum- und Kaufverhalten der verschiedenen Zielgruppen, aber auch die Vermarktung des
Produkts. Im Rahmen des Projekts ,,Grenzenlos — Globales Lernen in der beruflichen Bildung” des World Uni-
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versity Service wurde aul3erdem das Thema fairer Handel bearbeitet. Weiterhin setzt die BBS Neustadt zahl-
reiche Exkursionen und Besuche von auf3erschulischen Bildungsorten, wie die Stadtbibliothek in Mannheim
oder die Kunsthalle Mannheim oder auch in Ausbildungsbetriebe um und nimmt an vielen Schiler*innen-
wettbewerben teil, so z. B. auch regelmaRig beim Junior.ING (vgl. Onlineauftritt Berufsbildende Schule Neu-
stadt, o.]).: 1).

Die Berufsbildende Schule Dienstleistungszentrum Landlicher Raum Rheinpfalz in Neustadt (kurz: BBS
DLR) besteht aus einer Berufs- und einer Fachschule. Die Berufsschule beinhaltet die Facher Gartenbau und
Weinbau, die Fachschule die Gebiete Gartenbau sowie Weinbau und Oenologie. Die Ausbildungsberufe im
Gartenbau sowie bei der Oenologie lauten wie folgt:

Gartenbau Oenologie
Helfer*in im Gartenbau Gdrtner*in Weinbau
Keine speziellen Fachrichtungen | Fachrichtungen: Ausbildungsberufe:

- Baumschule - Weintechnolog*in

- Friedhofsgdrtnerei - Winzer*in

- Garten- und Landschaftsbau

- Gemisebau

- Obstbau

- Staudengartnerei

- Zierpflanzenbau

Tabelle 9: Bildungsgange der BBS DLR, Stand Januar 2025; vgl. Onlineauftritt Berufsbildende Schule Dienstleistungszentrum Landlicher Raum Rheinpfalz, o.).: 1

Die Fachlehrkrafte sind jeweils gleichzeitig zu ihrer Unterrichtstatigkeit noch in der Beratung, dem Versuchs-
wesen oder auch der Forschung tatig. Als Starken des schulischen Teils der Ausbildung nennt die Schule den
praxisnahen Unterricht auf Basis des neuesten Entwicklungsstandes, eine fachliche und personliche Forde-
rung der Schuler*innen, die engen Kontakte zu den Ausbildungsbetrieben sowie die Beratung der Eltern.

Die Schule pflegt Partnerschaften und enge Kontakte zu Partnerschulen im europaischen Ausland, wie bei-
spielsweise der Lycée Vitivole in Macon-Davayé (Burgund) oder auch der Wein- und Obstbauschule in Krems,
Wachau (Osterreich). Mit der Schule im Burgund besteht die Partnerschaft schon seit 1991 und seit 1992
findet jahrlich ein dreiwdchiger Austausch von Auszubildenden im Weinbau statt, wobei jeweils ca. 15 Aus-
zubildende aus Deutschland und Frankreich in dem Zeitraum in Weinbaubetrieben des Gastlandes arbeiten.
Seit 2000 findet auBerdem ein Austausch mit der Schule in Osterreich statt, bei dem ca. zehn pfilzische Aus-
zubildende flr mehrere Wochen in Spitzenbetriebe der Wachau, des Kremstals und des Kamptals gehen. Die
osterreichischen Auszubildenden besuchen dann im Gegenzug pfalzische Betriebe. Weiterhin ist die BBS DLR
Mitglied in einigen Netzwerken im europaischen Ausland, z. B.im Netzwerk der europdischen Weinbauschule
oder im Netzwerk RHINAGRA. Im Rahmen der Gartenbauschule gibt es auRerdem einen Austausch mit
Quétihny (Burgund) (vgl. Onlineauftritt Berufsbildende Schule Dienstleistungszentrum Rheinpfalz, o. J.: 1).
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3.1.6 Hochschule

Im Bereich der Hochschulbildung gibt es in Neustadt den Weincampus Neustadt, der vor allem die 6kologi-
sche und 6konomische Dimension der Nachhaltigkeit im Blick hat und innovativ fordert. Neustadt wurde auf
Initiative des Landes Rheinland-Pfalz im Jahr 2009 bundesweiter Vorreiter mit dem dualen Studiengang
Weinbau und Oenologie, welcher dort gegriindet wurde. Mittlerweile bietet die Hochschule weitere Bachelor-
und Masterstudiengange an. Der Weincampus ist eine gemeinsame wissenschaftliche Einrichtung aus drei
Hochschulen (Ludwigshafen, Bingen, Kaiserslautern), die mit dem Dienstleistungszentrum Landlicher Raum
Rheinpfalz kooperiert. Im Jahr 2022 gab es in der spezifizierten Hochschule circa 250 eingeschriebene Stu-
dent*innen, wovon circa 40 % weibliche Studierende waren.

Ziel ist es, fur die Weinwirtschaft praktisch und theoretisch gut ausgebildete Flihrungskrafte auszubilden.
Dazu gehort neben der Moglichkeit eines Studiums und der Weiterbildung auch die eigene Forschung. Der
Weincampus pflegt tiber 600 Kooperationen mit Weinbaubetrieben weltweit, was eine der maRgeblichen
Starken darstellt beztiglich des Wissenstransfers von der Theorie in die Praxis. Weiterhin befindet sich auf
dem Gelande des Weincampus ein Versuchsweingut, das auf tiber 500 Jahre Erfahrung zurtickblicken kann.
Die Kooperation mit dem DLR sorgt fiir eine besonders ausgepragte Praxis- sowie Wissenschaftsnahe (vgl.
Onlineauftritt Weincampus, 2025: 1).

Der Weincampus betont, dass die Nachhaltigkeit die Basis der gesamten Wertschopfungskette und der Zu-
kunftsfahigkeit der Branche bildet. Alle Forschungsvorhaben verfolgen deshalb mindestens eines der funf
strategischen Ziele:

1. Anpassung an den Klimawandel

2. Nachhaltiger Umweltschutz

3. Ressourceneffiziente und schonende Verfahren

4. Technologietransfer und Digitalisierung

5. Wettbewerbsfahigkeit regionaler und nachhaltiger Produkte

Forschungsgebiete, die der Weincampus bearbeitet, sind der Weinbau und die Pflanzenphysiologie, die Phy-
tomedizin, die Mikrobiologie, die Oenologie, die Weinanalytik und Sensorik, die Precision Viticulture, die Be-
triebswirtschaftslehre sowie das Marketing (vgl. Onlineauftritt Weincampus, 2025: 1).

Eine weitere Besonderheit ist ,Dual Match”, eine Ausbildungsborse fiir das duale Studium am Weincampus.
Hier konnen sowohl Student*innen einen Ausbildungsbetrieb, als auch Ausbildungsbetriebe nach einem Aus-
zubildenden/Student*innen suchen. Die Studieninteressierten konnen in der Borse ein Bewerber*innenprofil
anlegen und so ihre Fahigkeiten, Vorkenntnisse und Interessen prasentieren. So konnen die Betriebe geeig-
nete Kandidat*innen einfach identifizieren und tber das Portal kontaktieren. AuRerdem werden die Ausbil-
dungsunternehmen regelmaRig tber neue Bewerber*innen informiert. Auch tber Stellenagebote informiert
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der Weincampus online (Quelle: Onlineauftritt Weincampus, 2025: 1). Dies ist vor allem mit dem Blick auf die
okonomische Dimension relevant, die beispielsweise bei den SDGs Menschwirdige Arbeit und Wirtschafts-
wachstum und Weniger Ungleichheiten mit dem Wirtschaftswachstum in Verbindung gebracht wird. Weiter-
hin zielt die MalBnahme auf das Nachhaltigkeitsziel vier Hochwertige Bildung ab, denn so wird ein reibungs-
loser Ubergang im Bildungssystem begiinstigt.

3.2 Non-formale und informelle Bildung

Neben der institutionellen Bildung gibt es eine Reihe an Angeboten, die sich im non-formalen und informellen
Bereich befinden. ,BNE-Prozesse sind dann besonders wirksam, wenn Lernen und Handeln miteinander

verknlpft sowie Diversitat und ein anderes Handeln direkt erlebt werden konnen.” (MKULNV NRW, 2019:
11).

Beispiele ftir Institutionen, die nach diesem Vorsatz ihr Programm ausrichten, sind die Volkshochschule oder
auch das Mehrgenerationenhaus / Haus der Familie, aber auch Vereine, Musikschulen oder manche Jugend-
gruppen usw. gehoren in diesen Bereich. Auffdllig ist, dass viele dieser Bereiche durch ehrenamtlich tatige
Personen getragen werden. Sowohl allgemein als auch in Neustadt besteht ein breites Angebot im Bereich
der soziokulturellen BNE. Sie fordern in besonderem Mal3e die Teilhabe und Mitgestaltung und bieten Gber
die institutionelle Bildung hinaus niedrigschwellige Angebote fiir Senior*innen, Menschen mit Behinderungen
und Menschen mit Migrationsgeschichte.

Es gibt sehr viele unterschiedliche Stellen und Initiativen, bei denen die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit
im non-formalen und informellen Bereich eine Rolle spielen. Ein Beispiel hierfir sind die die Blrgerecke
(Stadtteilbiiro Branchweiler) sowie das Stadtteilbliro Bobig. Spezielle Angebote flir Senior*innen sind in ei-
nem Seniorenwegweiser zusammengefasst, der einen Uberblick (iber Ansprechpartner*innen und Méglich-
keiten bietet. Die Vielfalt reicht von praventiven MalRnahmen bis hin zu Gruppenangeboten oder auch Bera-
tungsstellen fir die verschiedensten Situationen von Senior*innen. Ein Beispiel hierfiir sind die beiden Ge-
meindeschwestern plus, die rein praventiv arbeiten und Ansprechpartnerinnen fir dltere Menschen ohne
Pflegebedarf sind. Sie haben es zum Ziel, gesundheitsférdernde MalRnahmen umzusetzen, zu beraten sowie
die Betroffenen mit den entsprechenden Unterstiitzungsangeboten zu vernetzen (z. B. Nachbarschaftshilfe).
Weiterhin gibt es Seniorensicherheitsberater*innen und Digitalbotschafter*innen. Das Angebot ist breit ge-
fachert und so facettenreich, dass eine vollstandige Darstellung kaum méglich ist. Eine Ubersicht zu diesen
Angeboten finden Sie auf der stadtischen Homepage www.neustadt.eu unter dem Bereich ,Soziales und Ge-
sellschaft” (vgl. Onlineauftritt Stadt Neustadt, o. J.: 1).

Nachfolgend wird ein Einblick in einige der non-formalen und informellen BNE-Anbieter*innen in Neustadt
gegeben. Diese Auswahl kann die gesamte Bandbreite nicht abbilden, ahnlich zum vorher beschriebenen Fa-
cettenreichtum, ist auch hier die Zahl an weiteren engagierten Institutionen, Projekten und Aktivitaten zu
grol3 flir den Rahmen dieser Ausarbeitung.
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3.2.1 Volkshochschule

Die Volkshochschule (kurz: VHS) Neustadt bedient eine Fiille von Angeboten und Kursen, die in neun grol3e
Bereiche strukturiert sind:

Abbildung 25: Programmbereiche der Volkshochschule Neustadt, vgl. Onlineauftritt Volkshochschule Neustadt, o. J.: 1; eigene Darstellung

So beinhaltet beispielsweise der Bereich Umweltbildung viele Teilbereiche, die die BNE tangieren. Hierzu ge-
horen auch die Themen Europe (er)leben, Demokratie, Okonomie, Verbraucherfragen, Personlichkeitsent-
wicklung/Psychologie oder auch Frauen und Kommunikation. Beim Unterthema ,Nachhaltig leben” werden
unterschiedliche Nachhaltigkeitsthemen abgebildet, so beispielsweise auch die Themen Ernahrung und Ge-
sundheit. Aber auch die klassischen Umweltthemen, wie der Klima- oder Naturschutz finden hier Beachtung.
Viele der Angebote haben einen lokalen Bezug und behandeln die Themen mit Bezug zu den Gegebenheiten
hier vor Ort, wie beispielsweise der Kurs zum PilzCoach oder auch Wasservogel im Naturschutzgebiet Mul3-
bacher Baggerweiher. Das aktive Verbinden von Lernen und Handeln findet z. B. bei Exkursionen praktische
Anwendung. Im Bereich Gesundheit gibt es beispielsweise die Teilbereiche Entspannung und Stressbewalti-
gung oder auch mentale Gesundheit, Die Themen Bewegung und Fitness sowie Essen und Trinken sowie der
Bereich Selbstbehauptung. Konkrete Kurse gibt es beispielsweise zu Mobilitatserhaltung zur Aufrechterhal-
tung der Gesundheit, Yoga und RiickenAktiv, gesunder Schlaf, Basiskurs Letzte Hilfe oder auch mentales Ak-
tivierungstraining (vgl. Onlineauftritt VHS Neustadt, o. J.: 1).

Nicht zu unterschatzen ist auch der Bereich Grundbildung, denn Studien zeigen, dass es in Deutschland viele
Menschen gibt, die bei den Grundkenntnissen wie Lesen und Schreiben Defizite aufweisen. Fir viele der
Nachhaltigkeitsziele ist jedoch die Grundbildung eine Voraussetzung zur aktiven Gestaltung der Ziele und
Unterziele. Fir die Altersgruppen junge und dltere Menschen gibt es auRerdem spezielle Angebote, die deren
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Bedarfen nachkommen. Beispiele hierflr sind Angebote zur Berufsorientierung, Basteln oder auch Kinder-
schutztraining fiir die jiingere Zielgruppe oder auch zu Smartphone, Tablet und PC fiir die Alteren (vgl. Onli-
neauftritt VHS Neustadt, o. J.: 1).

Die jeweiligen Semester haben auRerdem Themenschwerpunkte, die oftmals die Nachhaltigkeitsziele bedie-
nen. Beispiele hierfir sind das Herbstsemester 2021 mit dem Motto ,Bildung fir nachhaltige Entwicklung”
oder auch das Friihjahrssemester 2023 ,Die Welt im Wandel” und das Frihjahrs- und Herbstsemester 2024,
die beide das Thema Europa aufgegriffen haben (,Europa: Perspektiven zwischen Tradition und Wandel” und
.Europa (er)leben”; Quelle: eigene Abfrage Februar 2025).

3.2.2 Mehrgenerationenhaus / Haus der Familie

Das Mehrgenerationenhaus Neustadt (kurz: MGH) bietet ein breites Spektrum fiir alle Generationen und
spricht dabei unterschiedliche Gruppen an. Das Konzept der Begegnungsstatte ohne Konsumzwang beinhal-
tet, voneinander zu lernen und zu profitieren. Ob durch die Erfahrungen Alterer, die Kreativitat und Neugierde
der Jungeren oder auch das Lernen von unterschiedlichen Nationalitaten - im Mehrgenerationenhaus finden
alle Altersgruppen Berticksichtigung. Das Angebot reicht von der Beratung fiir Einzelpersonen und Familien,
Uber Angebote in den Bereichen Essen, Kultur, Lernen, Bildung, Forderung, offene Begegnung, Treffpunkt,
Alter und Pflege (vgl. Onlineauftritt Mehrgenerationenhaus Neustadt, o. J.: 1):

e  (Erst-) Beratungin allen Lebensfragen

e Beratung fiir Initiativen & Vereinen zum Freiwilligenmanagement & Offentlichkeitsarbeit
e  Beratung fiir Betroffene und Angehdrige Krebsgesellschaft RLP

e  Sprechstunde Digitale Beratung

e  Wir gegen Altersarmut

e FEMME - FEMale Migrants Empowerment

e EUTB - Teilhabeberatung

e  Familiencafé — Offener Treff

Meetings:

e  Meeting Anonyme Alkoholiker
e  Meeting Al Anon

e  Meeting Emotions Anonymous

Selbsthilfegruppen:

e  Selbsthilfegruppe fiir stimmenhdrende Erwachsene

e  Selbsthilfevereinigung ILCO fiir Stomatrdger & Menschen mit Darmkrebs
e  Selbsthilfegruppe fiir Angehorige mit psychischen Erkrankungen

e  Selbsthilfegruppe Adipositas

e Selbsthilfegruppe pflegender Angehériger Alzheimer

e Kaffee & Kuchen

e  Orientalisches Friihsttick

e Gemeinsamer Mittagstisch inkl. Kinderbetreuung

e  Session Werkstatt

e  Sprachcafé: Wir sprechen und (iben Deutsch
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e Digitale Beratung
e Geddchtnistraining
e  Offenes Lerncafé (Lesen, Scheiben Alltagsproblemen)

Offene Begegnung, Treffpunkt | ¢  Offenes Kinderzimmer

e Spielenachmittag (Rommeé, Skat, Canasta, Schach & Gesellschaftsspiele)
e  Strickcafé

e Qi Gong fiir Frauen

e Spieleabend

e  Herzkissen-Nahgruppe

e ,Kleeblattchen” fiir Familien mit Angehérigen mit Down-Syndrom
e  Bewegungstraining fiir Menschen, die mobil bleiben wollen

e Internetcafé

e  Buchtauschborse

e Leseangebot

e  Krabbelgruppe

e Lachyoga
e  FLINTA-Treff
Alter und Pflege e  Alzheimer Selbsthilfegruppe fiir pflegende Angehdérige

Tabelle 10: Angebote und Dienstleistungen des Mehrgenerationenhaus Neustadt, vgl. Onlineauftritt Mehrgenerationenhaus Neustadt, o. J.: 1

Es wird deutlich, dass vor allem die soziale bzw. soziokulturelle Dimension der Nachhaltigkeit bedient wird.
Viele der Angebote im MGH basieren auf einem freiwilligen und ehrenamtlichen Engagement. Aul3erdem wird
das Programm gemeinsam mit den Besucher*innen stetig weiterentwickelt und evaluiert. Fir die Absprache
mit den Ehrenamtlichen gibt es auBerdem regelmaRig Hauskonferenzen. Insgesamt werden im Mehrgene-
rationenhaus viele Nachhaltigkeitsziele tangiert, so beispielsweise die SDGs 1 ,Keine Armut”, 2 ,Kein Hun-
ger”, 3 ,Gesundheit und Wohlergehen”, 4 ,Hochwertige Bildung”, 5 ,Geschlechtergerechtigkeit” oder auch 10
.Weniger Ungleichheiten” und 11 ,Nachhaltige Stadte und Gemeinden”.

Weitere Angebote, die eher die 6kologische Dimension betreffen, sind zum einen das Angebot ,Urban Garde-
ning — Stadtisches Gartnern im Einklang mit der Natur” sowie das Sammelprojekt ,Handys fir Hummel, Biene
und Co.”, das in Kooperation mit dem NABU Neustadt umgesetzt wird. Gerade auch das Urban Gardening-
Projekt vereint die 6kologische und soziale Dimension, da hier zum einen das Gelande gestaltet wird und zum
anderen die gemeinschaftliche, partizipative Umsetzung dessen gelebt wird (vgl. Onlineauftritt Mehrgenera-
tionenhaus Neustadt, o. J.: 1).

3.2.3 Jugendarbeit

Die Jugendarbeit hat tiber die rechtlich verpflichtenden Aufgaben hinaus eine Reihe weiterer Angebote, die
auch fur die BNE eine grol3e Rolle spielen — vor allem fir die soziale Dimension der Nachhaltigkeit. Viele dieser
Aktivitaten werden vom Team offene Jugendarbeit (kurz: TOJ) gestaltet und durchgefiihrt. Das TOJ bespielt
beispielsweise die zwei Jugendtreffs: das Jugendcafé (Stadtteil Branchweiler) und den Jugendtreff West
(Schontal). Beide Orte sind Anlaufstellen fiir Kinder und Jugendliche und bieten ein grundsatzlich offenes Kon-
zept, das eine Mischung aus Spiel- und Sportaktivitaten bietet. Es gibt aber auch Angebote wie gemeinsames
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Kochen, Partys und Ausfliige, z. B. Eselwandern oder der Besuch einer Siebdruckwerkstatt. Treffs, flr spezi-
elle Zielgruppen finden regelmaRig (meist wochentlich) statt, so beispielsweise der Mddchen- und der Jun-
gentreff. Es gibt dartiber hinaus auch besondere Angebote, wie ein Selbstbehauptungstraining fur Jungen. Im
Jugendtreff West wurden beim Aktionsmontag schon Mini-Garten gebastelt und eine Kurzfreizeit nach Hei-
delberg im Rahmen der Woche der Kinderrechte umgesetzt. Grundsatzlich findet in den Jugendtreffs Partizi-
pation der Kinder und Jugendlichen statt: Sie werden aktiv in die Gestaltung des Treffs und des Programms
miteingebunden und gestalten so auch die Gegenwart und Zukunft mit. 2023 und 2024 wurde das Angebot
des offenen Jugendtreffs von folgender Anzahl von Personen angenommen (die erste Zahl bezieht sich auf
das Jugendcafé, die zweite Zahl auf den Jugendtreff West):

Offener | Besucher*innen Nur weiblich Nur mannlich Anzahl  Veranstal- | Durchschnittl. Besu-
Treff tungen cher*innenzahl
Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend-
café treff West | café treff West | café treff West | café treff West | café treff West
2023 1.587 | 701 478 148 1109 553 66 87 24 23
2024 1.442 445 330 113 1112 260 64 65 23 17

Tabelle 11: Besucher*innenzahlen im offenen Treff im Jugendcafé und Jugendtreff West in den Jahren 2023 und 2024, vgl. TOJ, 2025: 24 & 35

Unabhangig vom offenen Treff gibt es auRerdem noch feste Gruppenangebote, wie den Madchen- und den
Jungentreff, den Kidstreff, die FuBball-AG oder auch die Koch-AG. Auch diese Angebote wurden evaluiert:

Grup- Besucher*innen Nur weiblich Nur mannlich Anzahl  Veranstal- | Durchschnittl. Besu-
"
pen tungen cher*innenzahl
Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend-
café treff West | café treff West | café treff West | café treff West | café treff West
2023 1.293 776 619 377 674 399 135 77 9 10
2024 1.474 1.047 606 k. A. 868 k. A. 145 87 10 12

Tabelle 12: Besucher*innenzahlen bei Gruppenangeboten im Jugendcafé und Jugendtreff West in den Jahren 2023 und 2024, vgl. TOJ, 2025: 24 & 35

Ausflige und weitere Aktionen erganzen das oben genannte Angebot, z. B. das Kreativ-Angebot, die VR Ex-
perience oder auch der Bauernhof-Ausflug. Auch eine Kinderrechte-Freizeit oder das Projekt ,Lokal Global”
wurden 2023 und/oder 2024 umgesetzt.

Beratungsangebote, praventive Hilfen und MalRnahmen sind ebenfalls Bestandteil des Konzepts. Die Jugend-
treffs werden von padagogisch ausgebildetem Personal betreut und sind gut vernetzt, so dass diese auch als
Ansprechpartner*innen fir Probleme und Herausforderungen dienen. Kooperationen bestehen beispiels-
weise auch mit der Gemeinwesenarbeit Branchweiler und Schulsozialarbeit. Erganzt wird das ortlich feste
Angebot durch die aufsuchende Jugendsozialarbeit (Streetwork), die vor allem Beratung, Hilfestellung, Un-
terstutzung, Begleitung und Freizeitgestaltung anbietet. Auch die internationale Jugendbegegnung fiir 20 Ju-
gendliche zwischen 14 und 17 Jahren ist ein Projekt des Jugendamtes bzw. der Jugendarbeit. In 2024 war die
Begegnung mit der ukrainischen Stadt Mukatschewo geplant (vgl. TOJ, 2025: 1-56).
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Unabhangig davon gibt es das Projekt ,Fit 4 life — Wege in die Selbststandigkeit”, das modular aufgebaut ist
und Jugendliche sowie junge Erwachsene adressiert. Vermittelt werden Inhalte und Basics in den Bereichen:

Modul Inhalte

Wohnen e Wiefinde ich eine Wohnung?

e Was muss ich beim Mietvertrag beachten?
e  Basics einer guten Nachbarschaft

e  Was bedeuten Nebenkosten?

o  Wie trenne ich Miill richtig?
e Wodarfich Lochern in die Wande bohren?
Wie kann ich Energie sparen?

Finanzen & e Haushaltsplanung

Versicherungen e  Kontofiihrung

e \Versicherungen

e Sparen

e  Schuldenfallen

e  Was bedeuten Brutto und Netto Lohn?
Kochen e  Einkaufs-Tipps

e  Leckere Rezepte zum Nachkochen
e  Gemeinsames Kochen und Essen

Bewegung & e  Gesundheit
Entspannung e Bewegung
e  Entspannung/Stress-Abbau

Demokratie e  Zukunft beeinflussen?
e Werde selbst aktiv und kreativ beim gemeinsamen Song texten oder im Escape Room

Nachhaltigkeit e Wie grof3 ist eigentlich mein ckologischer FuBabdruck?
e  Geld sparen durch Recyceln
e Nachhaltiger Konsum — wie geht das, je nach Einkommen? (vgl. Onlineauftritt Team

offene Jugendarbeit, o. J.: 1)

Tabelle 13: Module im Projekt Fit 4 life; vgl. Onlineauftritt Team offene Jugendarbeit, o. J.: 1

Besonders hervorzuheben ist auch das stets umfangreiche Ferienprogramm ,Ferienhits” des Teams offene
Jugendarbeit. Dieses findet in Kooperation mit einer Vielzahl von Partner*innen statt. Dazu gehoren unter
anderem Vereine, Betriebe, Verbande, sozialen Einrichtungen und anderen Anbieter*innen. Das Programm
ist umfassend und vielseitig. Es gibt Kurse, Ausflige sowie Halb- und Ganztagsangebote in den Sommer-,
Oster-, Winter-, Pfingst- und Herbstferien. Das Ganztagsangebot wird fiir Kinder von sechs bis zehn Jahren
angeboten. Der Spal3 der Kinder und Jugendlichen wird mit der Betreuung in der Ferienzeit verbunden. Die
Zahlen aus den Sommerferien 2023 und 2024 zeigen, dass das Angebot zum einen sehr grol3 ist und zum
anderen auch rege genutzt wird (vgl. Team offene Jugendarbeit, 2025: 40 & 41):

Anzahl Anbietende Anzahl Angebote Anzahl Teilnehmende
.Ferienmacher*innen” JFerienhits” Kinder/Jugendliche
2023 56 259 1.283
2024 61 243 1.479

Tabelle 14: Angebote im Ferienprogramm ,Ferienhits” 2023 und 2024, vgl. Team offenen Jugendarbeit, 2025: 40
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Da Team offene Jugendarbeit fiihrt eine Menge der oben genannten Angebote selbst durch:

Anzahl Angebote ,Ferien- Anzahl buchbare Pldtze
hits"

2023 55 1.130

2024 45 890

Tabelle 15: Angebote des Team offene Jugendarbeit im Ferienprogramm ,Ferienhits” 2023 und 2024 (vgl. Team offenen Jugendarbeit, 2025: 41

Inhaltlich werden viele der Nachhaltigkeitsziele mit dem Ferienprogramm bedient bzw. die Bildung fiir nach-
haltige Entwicklung gefdrdert: Ob Wald-Fuhrerschein oder Naturkreativ Woche, Entdeckercamp, Kinderyoga,
Eulenwanderung, Honig-Werkstatt, ISN Exploration Camp, Natur und Waldwoche, Naturerlebnis mit Ameise
Gustav (z. B. zu den Themen Quelle, Wiese, \Vulkanspalte oder auch Weinberg), Elektrowerkstatt, Ausflug auf
den Bauernhof oder auch einer Vielzahl an Sport- und Tanzangebote, ist fiir jeden was dabei (vgl. Ferienhits
2025, 2025: 9-89). Dieser Beitrag zur BNE ist vor allem auch deshalb wertvoll, weil die Themen zum einen
spielerisch und mit SpaR verbunden vermittelt werden, zum anderen, weil die Empfanger*innen Kinder und
Jugendliche sind, die sonst oft schwer zu erreichen sind auf3erhalb der Schule. Tangiert werden hier eine Fiille
von Nachhaltigkeitszielen, vor allem auch in den Bereich der Natur- und Umwelt- sowie Gesundheitsbildung
und -aktivitat.

Im Rahmen der Gemeinwesenarbeit gibt es auBerdem eine sozialpadagogische Schdilerhilfe, die als Unter-
stltzung bei den Hausaufgaben und beim Lernen dient. Die Ziele hierbei sind vielfaltig und adressieren u. a.
die Zusammenarbeit mit Eltern und Schulen, aber auch die Starkung des Selbstvertrauens der Schiler*innen,
den Aufbau einer Vertrauensbasis oder auch die Gestaltung eines positiven Lernumfeldes. Auch Ausfllge,
z. B. ins Sea life werden umgesetzt. Das Team offene Jugendarbeit setzt dariiber hinaus weitere Aktivitaten
um, beispielsweise in der Innenstadt. Mehr Informationen zu den Angeboten flr die Zielgruppen Kinder, Ju-
gendliche und Familien finden Sie hier (vgl. Onlineauftritt Stadt Neustadt, o. J.: 1 und vgl. Team offene Jugend-
arbeit, 2025: 1-56).

3.2.4 Sonstige

Im Team offene Jugendarbeit angesiedelt, jedoch flir eine andere Hauptzielgruppe gedacht, gibt es den Stadt-
teiltreff ,Blrgerecke” in Branchweiler. Dor finden beispielsweise Mittagessen statt, die sich vor allem an al-
tere und von Armut betroffene Menschen richten. Das Gemeinschaftsgefiihl soll gefordert und Menschen
zusammengebracht werden. Das Angebot wird aul3erdem genutzt, um die Bedarfe der Stadtteilbewoh-
ner*innen zu erfassen. Auch eine Sozialberatung gibt es im Stadtteiltreff (vgl. Team offene Jugendarbeit,
2025: 45). Analog dazu gibt es auBerdem noch den Stadtteiltreff im angrenzenden Stadtteil Bébig.

Viele Vereine und Jugendverbande erganzen das oben genannte Angebot nicht nur in den Bereichen Sport
und Musik, sondern auch im sozialen und kulturellen Bereich. Auch aus dem Bereich ,Blaulicht” gibt es viele
Angebote fiir unterschiedliche Zielgruppen. Beispiele hierfiir sind die (Jugend-)Feuerwehr und das Rote Kreuz.
Auch viele kirchliche und religiose Organisationen sind in Neustadt aktiv (z. B. CVJM mit Kinderchor und Ju-
gendscouts).
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Weit tber klassische Leseangebote hinaus geht das Angebot der Stadtbticherei. So finden eine Reihe weiterer
Aktivitaten dort statt, auch explizit flr Kindertagesstatten und Schulen. So kénnen beispielsweise Klassen
die Stadtbiicherei besuchen und hier Workshops wie die ,Abenteuerreise ins Weltall” buchen. Viele der An-
gebote sind als Rallye konzipiert und binden technische Medien wie iPads ein. Es gibt darliber hinaus unter
anderem die Gaming-Zone inklusive regelmaRigem Gaming-Club und Einzelveranstaltungen wie dem ,Super
Mario Tag" oder der Manga-Club und Manga-Zeichenkurs fur Jugendliche. Auch Veranstaltungen, beispiels-
weise speziell fur Kinder, Kinoabende oder ein Blcherflohmarkt finden in der Bibliothek statt. Die offene
Sprechstunde fiir Senior*innen, veranstaltet durch die Digitalbotschafter*innen, wird monatlich angeboten
(vgl. Onlineauftritt Stadtblicherei Neustadt, o. J.: 1).

Vorrangig im MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) bietet das AV-Medien-
zentrum eine Vielzahl von Angeboten (Medien, VVerleih, Beratung, Fortbildung). Im VVerleih kénnen Medien und
Technik ausgeliehen werden. Dazu erganzend gibt es ein Beratungs- und Fortbildungsangebot fir Lehrkrafte
und Schulen. Fortbildungen fur Lehrkrafte, beispielsweise zum Umgang mit technischen Mitteln wie iPads,
digitalen Tafeln usw. Ausleihbar sind auch Materialien inklusive padagogischer Konzepte zu vielen Nachhal-
tigkeitsthemen, vor allem der 6kologischen Dimension der Nachhaltigkeit. Diese behandeln aktuelle und Zu-
kunftsthemen, beispielsweise zum Klima, Klimaschutz, erneuerbare Energien, Wasser oder auch Alzheimer
und stellen einen praktischen Bezug zu dem theoretisch Gelerntem her (vgl. Onlineauftritt AV-Medienzent-
rum Neustadt-Bad Durkheim, o. J.: 1).

Ein besonders nachhaltiges Angebot ist auRerdem das Reparatur Café, welches es in Neustadt seit 2015 gibt.
Ziel ist es, Dinge zu reparieren statt wegzuwerfen. Aktuell wird das Angebot von zwalf ehrenamtlichen Per-
sonen getragen, die nahezu alles reparieren: Elektrogerdte, Spielzeuge, Nahmaschinen und weitere Dinge
kénnen zum Reparatur Café gebracht werden. Lediglich benctigte Ersatzteile missen bezahlt werden, an-
sonsten funktioniert die Finanzierung ber Spenden. Einmal monatlich 6ffnet die Reparaturstelle fir sieben
Stunden. Da Reparaturen in aller Regel aufgrund des Aufwands und des Fachkraftemangels bzw. der Lohn-
kosten nicht wirtschaftlich sind, stellt dieses Angebot eine Besonderheit dar (vgl. Onlineauftritt Reparatur
Café Neustadt, o. J.: 1).

Nicht zu vernachlassigen sind auBerdem Angebote, die vor allem auf der soziokulturellen Ebene der Nach-
haltigkeit stattfinden und die Themen Integration und Migration in den Blick nehmen. Ein Beispiel hierfur ist
das Projekt ,Gute Zeiten - Schlechte Zeiten” des Teams offene Jugendarbeit der Stadt Neustadt. Darlber
hinaus bedient die Stadtverwaltung Uber das oben schon genannte noch eine Menge von Nachhaltigkeitszie-
len, z. B. im Rahmen der Stadtepartnerschaften oder der Biirgersprechstunde (politische Beteiligung, Parti-
zipationsmoglichkeit etc.). Auch das Politikpraktikum ,Komm mit!” zeigt Perspektiven der aktiven Gestaltung
in der Gesellschaft auf (siehe auch BNE Projektbroschire).

Die Vielzahl an unterschiedlichen Angeboten und Akteur*innen aus dem non-formalen und informellen Be-
reich zeigt: Bildung fur nachhaltige Entwicklung findet an vielen Stellen und Orten statt. Nicht immer werden
alle Nachhaltigkeitsdimensionen bedient, einzelne Nachhaltigkeitsziele jedoch meist. Diese beiden Bereiche
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sind vor allem im Hinblick auf das lebenslange Lernen von groRRer Relevanz und somit gesamtgesellschaftlich
durchaus von besonderer Relevanz. Gerade weil viele dieser Angebote im Freizeitbereich stattfinden bedie-
nen sie auch die Interessen der Menschen und beeinflussen so auch die nachhaltige Entwicklung.

4. Fazit und Ausblick

Die Bildung fur nachhaltige Entwicklung ist in Neustadt lber viele Akteur*innen reprasentiert, fest verankert
und wird aktiv gelebt. Wie der Bildungsbericht zeigt, findet diese auf allen Ebenen und fiir alle Altersgruppen
statt: Formal, non-formal und informell. So wird die BNE nicht nur in den klassischen Kontexten wie beispiels-
weise den Schulen gelebt, sondern auch beim Ferienprogramm oder im Angebot des Mehrgenerationen-
haus/Haus der Familie. Eine vollstandige Darstellung der BNE in und um Neustadt ist nicht moglich, da BNE
in vielem steckt, wenn auch nicht direkt so benannt. Weiterhin grenzen die Datenverftigbarkeit und Messbar-
keit die llickenlose Erfassung ein. Das BNE-Netzwerk sowie der Stammtisch bilden trotzdem einen Rahmen
fur das Thema in Neustadt. Weiterhin ist die Einbettung des Themas, als eines der grol3en sechs Themen der
Neustadter Nachhaltigkeitsstrategie insgesamt, dienlich fiir dessen Wahrnehmung und Relevanz. Besonders
positiv hervorzuheben ist die groRe Anzahl und Vielfalt an Akteur*innen, die das Thema in Neustadt bespie-
len.

Bei BNE gilt es stets alle drei Dimensionen der Nachhaltigkeit zu bertcksichtigen: die soziale, die 6kologische
und die 6konomische Dimension. Die BNE-Projektbroschiire, die als Sammelwerk Neustadter BNE-Projekte
gesehen werden kann zeigt, dass dies in Neustadt gut gelingt. Dies ist fur die Zukunftsfahigkeit der Stadt
Neustadt, in der Nachhaltigkeit ein wichtiger Standortfaktor ist, eine wichtige Basis. Es ist ein Beitrag zur
Befahigung der Burger*innen Nachhaltigkeit zu leben und als Vorbilder fiir die nachfolgenden Generationen
zu dienen. Neustadt muss als erhaltenswerten Lebensraum bewahrt werden. Das funktioniert nur durch die
Beteiligung aller und das gemeinsame Engagement durch alle Gruppen der Gesellschaft hindurch, wobei sich
Neustadt hier als VVorbild verstehen kann und auf einem guten Weg befindet.
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